
Europa- und Kommunalwahl

In der Gemeinde Barleben waren 
7.807 Wahlberechtigte aufgerufen, 
ihre Stimmen abzugeben. Mit 59,6 
Prozent lag die Wahlbeteiligung knapp 
10 Prozent über der von 2014.
Seiten 8/9           

Gemeinde hat sich aufgehübscht

Rund 100 freiwillige Helfer waren am 
Aktionstag „Gemeinde Barleben putzt 
sich“ in Barleben, Ebendorf und Meit-
zendorf im Einsatz und haben gezupft, 
gestrichen, gemalert und geputzt.
Seite 12

Neues Kita-Gebäude eröffnet

Ende Mai wurde in Ebendorf das neue 
Kita-Gebäude eröffnet. Die Gemeinde 
Barleben hat rund 3,2 Millionen Euro in 
den modernen Neubau investiert.
(Titelbild) Seite 16
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30 TEILNEHMER ZUR ABNEHMSTUDIE GESUCHT
Jetzt mit Healthy Balance & EMS Training zur Sommerfigur!

DER EFFEKTIVE FITNESS-ALLROUNDER
EMS Personaltraining bei Körperformen Barleben 

Bereit für den Sommer 
Die Temperaturen steigen 
und der nächste Urlaub 
unter Palmen steht an. 
Zeit etwas für die Som-
merfigur zu tun. Doch was, 
wenn der Terminkalender 
voll ist und die Freizeitge-
staltung ohnehin schon 
auf Diätmodus fährt? Eine 
empfehlenswerte Lösung: 
EMS Training bei Körper-
formen Barleben. Mit EMS 
Training ist es möglich, in 
nur 20 Minuten pro Wo-
che die Haut zu straffen, 
das Bindegewebe zu fes-
tigen und Muskeln aufzu-
bauen. Dank begleitender 
Elektroimpulse während 
der Trainingseinheit ist 
das Elektro-Muskel-Sti-
mulations-Training scho-

nend und hocheffektiv. 
Seit vielen Jahren wird es 
bereits erfolgreich u. a. in 
der Sportmedizin, der As-
tronautik oder dem Leis-
tungssport angewendet. 

Gesund und fit
EMS-Anwendungen sind 
aber auch im Bereich 
der Rehabilitation geeig-
net. Das bestätigt unter 
anderem das Institut für 
Sportwissenschaft der 
Universität Bayreuth. 
Nach Meinung der For-
scher wirke sich das regel-
mäßige Elektromuskelsti-
mulationstraining sehr 
positiv auf den Körper 
aus und könne damit auch 
für therapeu tische Zwe-
cke eingesetzt werden. 

Eine Linderung spezifi-
scher Rücken-, Becken- 
oder Schulterbeschwer-
den lasse sich durch die 
EMS-Methode erzielen. 
Das Geheimnis liegt in 
dem EMS-Ganzkörper-
training, das sämtliche 
Muskeln erreicht, die mit 
anderen Trainingsarten 
z.B. bei einer herkömmli-
chen Krankengymnastik 
weniger Berücksichtigung 
finden. Die Tiefenwirkung 
führe zu einer verbesser-
ten Stabilität des Körpers. 
Auch sichtbare physiolo-
gische Veränderungen, 
sprich Gewichtsreduktion 
und eine definierte Körper-
form können in kürzester 
Zeit mit dem EMS Training 
erreicht werden. 

Persönliches Coaching 
garantiert
Die persönliche Betreu-
ung durch einen lizen-
sierten Trainer gehört 
selbstverständlich zum 
Konzept dazu. Der Coach 
achtet auf die richtige 
Technik und sorgt für 
die Motivation. „EMS 
Fitness ist ein Trainings-
konzept, das die persön-
lichen Bedürfnisse und 
Herausforderungen jedes 
Einzelnen versteht“, sagt 
Studioleiter Sven Dober-
stein. Niemand werde 
daher mit der Technik al-
lein gelassen. Die Trainer 
gehen auf die persönliche 
Situation der Kunden ein 
und begleiten diese auf ih-
rem Weg zum gewünsch-

ten Ziel. Falschen Bewe-
gungsabläufen wird so 
von Anfang an entgegen-
gewirkt, optimale Betreu-
ung hingegen garantiert. 
Auch trainieren maximal 
zwei Personen gleichzeitig, 
denn Großraumstudio-At-
mosphäre wird bei Körper-
formen kleingeschrieben.

Wer mehr über das Kon-
zept und die Wirkungs-
weise des EMS Trainings 
erfahren möchte, kann 
gerne eine unverbindliche 
Übungseinheit mit Perso-
nal Trainer bei Körperfor-
men Barleben in Anspruch 
nehmen. Terminverein-
barungen sind vorab per 
E-Mail oder telefonisch 
möglich.

persönliche 
Betreuung bei 
jedem Training

effektives
Rückentraining

minimaler Zeit-
aufwand & maximale 
Erfolge für den gan-

zen Körper

Jetzt
kostenlos

testen!

fit in 20 Min.
pro Woche

20 min

Nur 
5,49 €
pro Tag

Ebendorferstraße 19  |  39179 Barleben  |   039203 21 83 93  |   barleben@kformen.com  |  www.körperformen.com

Unsere Leistungen:

•   12x EMS Personaltraining 

(1x pro Woche)

•  1 EMS Trainingsoutfit

•  3 Stoffwechselmessungen

•   1 Ernährungsplan auf Euren 

Stoffwechsel abgestimmt

•  Anmeldegebühr

•  Startpaket
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Fahrradboxen am Bahnhof Barleben sind noch frei!
>> Im Jahr 2005 wurde die Umgestaltung des Bahn-
hofsumfeldes in Barleben vollendet. Hierbei entstanden 
neue und überdachte Fahrradabstellanlagen mit 25 
Fahrradständern und zusätzlichen zehn abschließbaren 
Fahrradboxen direkt am Bahnsteig. Diese verschließ-
baren Fahrradboxen stehen für Nutzer der Bahn zur 
Verfügung und können entsprechend angemietet wer-
den. Sie sind hauptsächlich für Dauernutzer vorgesehen. 
Derzeit wird die Hälfte der Boxen schon über mehrere 
Jahre von den einzelnen Mietern genutzt.
Da es immer wieder Fragen gibt, wie und wo man so 
eine Fahrradbox anmieten kann, möchten wir nochmals 
darauf aufmerksam machen.
Die Nutzung der verschließbaren Fahrradboxen ist über 
die Gemeinde möglich. Hierfür erhebt die Gemeinde eine 

Kaution von 20,00 Euro. Die Nutzung basiert auf der 
Grundlage einer Nutzungsvereinbarung. Das Nutzungs-
entgeld  beträgt 5,00 Euro monatlich. Es kann monatlich 
oder halbjährlich gezahlt werden.
Mit Zahlung der Kaution erfolgen die Ausgabe des 
Schlüssels und die Übergabe der Fahrradbox. Die 
Rückzahlung der Kaution wird bei Beendigung des Nut-
zungsverhältnisses und Rückübergabe der Fahrradbox 
im übernommenen Zustand vorgenommen.
Die Anmeldung erfolgt in der Gemeindeverwaltung im 
Bau- und Ordnungsamt in der Ernst-Thälmann-Straße 
22.
Als Ansprechpartner steht Ihnen Frau Wienecke unter 
der Tel. 039302/565 2620 zur Verfügung.

Bau- und Ordnungsamt

Bürgermeistersprechstunde
>> Jeden ersten Montag im Monat bietet Gemeinde-
bürgermeister Frank Nase eine Sprechstunde an. In 
der Zeit von 16:00 - 17:00 Uhr hat er dann ein offenes 
Ohr für Sorgen, Kritiken und Wünsche der Bürgerinnen 

und Bürger aus den Ortschaften Barleben, Ebendorf und 
Meitzendorf. Die Bürgermeistersprechstunden fi nden im 
Büro des Verwaltungschefs in der Gemeindeverwaltung, 
Ernst-Thälmann-Straße 22 in Barleben, statt. tz

Anbieterunabhängige Energieberatung der 
Verbraucherzentrale in Barleben 
>> Die Verbraucherzentrale Sachsen-Anhalt bietet seit 
Beginn des Jahres kostenlos die Energieberatung in allen 
Beratungsstellen und -stützpunkten an. Auch den „Ba-
sis-Check“ führen die Berater nun ohne Zuzahlung beim 
Verbraucher vor Ort durch. Die Preise für die anderen 
„Energie-Checks“, bei denen ebenfalls ein Berater nach 
Hause kommt, wurden vereinheitlicht und kosten nur 
noch 30 Euro. Für einkommensschwache Haushalte blei-
ben alle Angebote der Energieberatung kostenfrei. 
Jeden dritten Dienstag im Monat, von 17:00-18:30 Uhr,

nach telefonischer  Voranmeldung sowie nach Ver-
einbarung, steht der Energieberater Dipl.-Ing. (TU) 
Hans-Joachim Döll in der Gemeindeverwaltung, Ernst-
Thälmann-Str. 22, Haus 1, Raum 0.04, für Beratungen zur 
Verfügung. Er berät in Sachen baulicher Wärmeschutz, 
Heizkostenabrechnung, Haustechnik, regenerative Ener-
gien, Fördermittel und Stromsparen. 
Die telefonische Terminvergabe erfolgt unter 0800 
809802400 (kostenfrei aus deutschen Netzen). PM
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Grabmalprüfung im Juli
Die Friedhofsverwaltung ist aus Sicherheitsgründen dazu 
verpfl ichtet, jedes Jahr die Standfestigkeit der Grabmale 
auf den Friedhöfen zu überprüfen. Den diesjährigen Ter-
min für unsere Friedhöfe haben wir auf den Monat Juli 
2019 festgelegt.

Auf den Friedhöfen der Gemeinde sind immer wieder ge-
lockerte, mangelhaft befestigte oder nicht mehr gerade 
stehende Grabmale festzustellen. Sie stellen für Fried-
hofsbesucher und das Friedhofspersonal eine ständige 
Gefahr dar. Manche Grabmale können schon bei gerin-
gem Druck umfallen. Der Grund für nicht standsichere 
Grabmale kann an einer unzureichenden Verdübelung 
zwischen Grabmal und Sockel liegen. Dies muss aber 
nicht zwangsläufi g der Fall sein. Eine weitere Ursache 
kann sein, dass die Standfestigkeit nachträglich durch 
Witterungseinfl üsse oder das Senken des umliegenden 
Erdreichs verloren geht. 

Die Standfestigkeitsprüfung von Grabmalen wird von 
fachkundigen Mitarbeitern der Gemeinde durchge-
führt. Diese Prüfung muss auf Grundlage einschlägiger 
Vorschriften (u. a. TA Grabmahl, Unfallverhütungsvor-
schriften der Gartenbau-Berufsgenossenschaft) nach 

einem festgelegten Verfahren durchgeführt werden. Bei 
einer Beanstandung wird ein Hinweisaufkleber am Grab-
stein angebracht, durch den der Verfügungsberechtigte 
aufgefordert wird, das Grabmal durch ein sachkundiges 
Unternehmen unverzüglich instand setzen zu lassen.

Diese rechtliche Verpfl ichtung für die Grabsteinprüfung 
gilt im Übrigen auch für die Grabstätteninhaber selbst. Die 
Verfügungs- und Nutzungsberechtigten der Grabstätten 
sind dazu verpfl ichtet, die Grabsteine und die sonstigen 
Grabausstattungen immer wieder selbst auf ihre Stand-
festigkeit hin zu prüfen und Mängel sofort beheben zu 
lassen. Sofern die Verfügungs- und Nutzungsberech-
tigten die Instandsetzungsarbeiten nicht kurzfristig 
ausführen können, müssen sie den gefahrdrohenden 
Zustand durch geeignete Sicherungsmaßnahmen ab-
grenzen. Die Verfügungs- und Nutzungsberechtigten 
oder deren Erben haften für Schäden und Unfälle, die 
durch Grabmale oder einen nicht verkehrssicheren Zu-
stand der Grabstätten entstehen. Bei Gefahr im Verzug 
kann die Friedhofsverwaltung auf Kosten der Verantwort-
lichen Sicherungsmaßnahmen treffen, wie zum Beispiel 
die Umlegung von Grabmalen oder die Anbringung von 
Absperrungen. Bau- und Ordnungsamt/Friedhofswesen
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Kolloquium fördert Fähigkeiten der Schüler
>> Maurice Drewitzki 
war einer von 85 Schüle-
rinnen und Schülern der 
Klassenstufen acht und 
neun, die Anfang Mai vor 
einer achtköpfi gen Prü-
fungskommission ihre 
Praktikumszeit mit einem 
Kolloquium abschlossen. 
Die Prüfungskommission 
hatte an Maurice` Vortrag 
nichts zu bemängeln. Mit 70 
von möglichen 70 Punkten 
erreichte der 15-jähri-
ge Schüler ein „Sehr gut“ 
in allen drei Fachberei-
chen (Wirtschaft/Technik/
Deutsch).
Der Neuntklässler absol-
vierte in den zurück-
liegenden Wochen zwei 
verschiedene Praktika. 
Eins dieser Praktika war vor 
einer Prüfungskommission 
in der Gemeinschaftsschu-
le Barleben vorzustellen. 
Die Kommission, beste-
hend aus Vertretern der 
Gemeinde Barleben und 
der Niederen Börde, der 
Schulleiterin und Lehrern 
sowie Unternehmern, ach-
tete bei den Jungen und 
Mädchen vor allem auf ein 

sicheres Auftreten sowie 
eine ausführliche Darstel-
lung und Einschätzung der 
Praktikumszeit. Beson-
ders punkten konnten die 
Prüfl inge, wenn sie Ihren 
Vortrag mit einer digitalen 
Präsentation aufl ockerten. 
Obwohl dies Bestand-
teil des Kolloquiums war, 
wurde es nicht von allen 
Schülern genutzt. Maurice 
Drewitzki allerdings hat 
sich dies nicht entgehen 

lassen und überzeugte die 
Prüfungskommission mit
seiner Gesamtleistung.
Die Gemeinschaftsschule 
legt große Konzentration 
auf das praxisorientierte 
Lernen. Die oberen Klas-
sen nehmen regelmäßig 
Kontakt zu regionalen 
Unternehmen aus der frei-
en Wirtschaft auf. „Nach 
ihren unterschiedlichen 
Praktikumserfahrungen 
haben die Schülerinnen 

und Schüler oft genaue 
Vorstellungen ihrer wei-
teren Entwicklung und 
ihrer Berufswünsche“, 
sagt die Schulleiterin Bir-
git Sydow. Die positive 
Folge sind weniger Aus-
bildungsabbrüche, da die 
Findungsphase bereits in 
der Schule bzw. während 
der Schulpraktika statt-
fi ndet. Darüber hinaus 
kann die Gemeinschafts-
schule aufgrund der engen 
Zusammenarbeit mit an-
sässigen Unternehmen 
eine erhebliche Steigerung 
der Vermittlung der Ju-
gendlichen verzeichnen. 
„Davon profi tieren beide 
Seiten, denn Fachkräf-
tesicherung fängt in der 
Schule an“, fi ndet auch 
Bürgermeister Frank Nase. 
Fest steht ebenfalls, dass 
die vielfältigen praktischen 
Tätigkeiten den Weg in das 
spätere Berufsleben er-
leichtern. Das Kolloquium 
fördert die Entwicklung 
und die Stärkung der ei-
genen Persönlichkeit der 
Schüler. tz

Personalausweis beantragen – Was ist nötig?
>> Laut Personalausweisgesetz sind deutsche Staatsbürger verpfl ichtet, mit Vollendung des 16. Lebensjahres einen 
gültigen Personalausweis (oder Reisepass) zu besitzen. Die Beantragung erfolgt in einem Einwohnermeldeamt, ab-
hängig vom Hauptwohnsitz des Beantragenden. 
Zuständig für die Bürgerinnen und Bürger, die ihren Hauptwohnsitz in der Gemeinde Barleben haben, ist das Ein-
wohnermeldeamt der Gemeindeverwaltung in der Ernst-Thälmann-Straße 22. 
Tamara Kuhlmann, Sachbearbeiterin im Einwohnermeldeamt der Gemeinde Barleben, weist darauf hin, dass der 
„Personalausweis nur persönlich beantragt“ werden kann, da die „eigenhändige Unterschrift erforderlich“ ist. „Zudem 
muss der Beantragende ein aktuelles, biometrisches Foto dabei haben“, so Kuhlmann. Biometrische Passbilder haben 
eine Größe von 35 x 45 mm und können bei einem professionellen Fotografen und in Fotokabinen gemacht werden.
Ebenfalls ist zur Beantragung eines Personalsausweises oder Reisepasses die Geburts- oder die Eheurkunde 
mitzubringen. 
Der Personalausweis hat eine Gültigkeit von zehn Jahren, bei unter 24-Jährigen sind es nur sechs Jahre. Danach 
muss der Personalausweis neu beantragt werden. Eine Verlängerung ist nicht möglich. 
Für die Ausstellung eines neuen Personalausweises können rund drei bis sechs Wochen vergehen. Daher sollte un-
bedingt circa vier Wochen vor Ablauf des Ausweises ein neuer beantragt werden. Falls sofort ein Personalausweis 
benötigt wird, kann gegen eine Verwaltungsgebühr von 10,00 Euro ein vorläufi ger Personalausweis mit einer Gültig-
keit von drei Monaten beantragt werden.
Die Kosten für die Ausstellung eines Personalausweises betragen 28,80 Euro (Reisepass 60,00 Euro), für unter 
24-Jährige 22,80 Euro (Reisepass 37,50 Euro). tz

Öffnungszeiten Einwohnermeldeamt 
Dienstag:  09:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag:  09:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 15:30 Uhr

Maurice Drewitzki überzeugte die Kommission mit seinem sicheren 
Auftreten und einer detaillierten Praktikumsdarstellung. Insgesamt 85 
Acht- und Neuntklässler der Gemeinschaftsschule Barleben beendeten 
mit ihrem Kolloquium eine mehrwöchige Praktikumszeit. Foto: GMS
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Haushaltssatzung                                           
der Gemeinde Barleben für das Haushaltsjahr 2019

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17. Juni 2014 
(GVBl. LSA S. 288) hat die Gemeinde Barleben die folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 13.03.2019 be-
schlossene Haushaltssatzung erlassen:

       § 1
     Ergebnisplan und Finanzplan

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Kommune voraussichtlich 
anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszah-
lungen enthält, wird

 1. im Ergebnisplan mit dem 
  a. Gesamtbetrag der Erträge auf      32.927.800 Euro

  b. Gesamtbetrag der Aufwendungen auf    32.927.800 Euro

 2. im Finanzplan mit dem 
  a. Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
   laufender Verwaltungstätigkeit auf    30.262.400 Euro

  b. Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
   laufender Verwaltungstätigkeit auf    27.540.000 Euro

  c. Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
   der Investitionstätigkeit auf       6.240.000 Euro

  d. Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
   der Investitionstätigkeit auf     11.135.100 Euro

  e. Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
   der Finanzierungstätigkeit auf       9.012.200 Euro

  f. Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
   der Finanzierungstätigkeit auf       1.959.700 Euro

festgesetzt.

       § 2
     Kreditermächtigung für Investitionen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen (Kredit-
ermächtigung) wird auf 8.810.700 Euro festgesetzt.
 

§ 3
Verpfl ichtungsermächtigung

Vorgesehene Ermächtigungen zum Eingehen von Verpfl ichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpfl ichtungsermächtigung), sind nicht vorgese-
hen. 

§ 4
Liquiditätskredit

Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite wird auf 13.000.000 Euro festgesetzt. 
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Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung der Gemeinde Barleben für das Haushaltsjahr 2019 wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht. 

Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes zur 
Einsichtnahme 

vom 11.06.2019 bis 19.06.2019

im Haus 1, Zimmer 1.21 der Gemeindeverwaltung Barleben, Ernst-Thälmann-Straße 22 in 39179 Barleben, während 
der Dienstzeiten (montags bis freitags zu den Geschäftszeiten) öffentlich aus. 

Die nach § 107 Abs. 4, § 108 Abs. 2 und § 110 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes erforderlichen Genehmi-
gungen sind durch die Kommunalaufsichtsbehörde des Landkreises Börde am 27.07.2018 unter dem Aktenzeichen 
30.10.2.1.EGBarl.2018.Haushalt erteilt worden.

§ 5
Steuersätze

Die Steuersätze sind in der 4. Änderung der Hebesatzsatzung vom 27.09.2018 festgesetzt.

§ 6
Nachtragshaushaltssatzung

Für den unverzüglichen Erlass einer Nachtragssatzung gem. § 103 KVG LSA gelten folgende Wertgrenzen:

1. Erheblich i. S. d. § 103 Abs. 2 Ziffer 1 KVG LSA ist ein Fehlbetrag, der 4 v.H. der ordentlichen Aufwendungen 
überschreitet.

2. Erheblich i. S. d. § 103 Abs. 2 Ziffer 2 KVG LSA sind Mehraufwendungen oder Mehrauszahlungen, wenn sie im 
Einzelfall 2 v.H. des Ergebnishaushaltsvolumens oder des Finanzhaushaltsvolumens übersteigen.

3. Erheblich i. S. d. § 103 Abs. 3 Ziffer 3 KVG LSA sind Auszahlungen für bisher nicht veranschlagte Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen, wenn ihre voraussichtliche Höhe mehr als 5 v.H. der Summe aller Auszahlungen 
für Investitionstätigkeit beträgt.

4. Erheblich i. S. d. § 103 Abs. 3 Ziffer 4 KVG LSA ist eine Vermehrung oder Hebung von Stellen ab 5 v.H. der im 
Stellenplan des lfd. Haushaltsjahres ausgewiesenen Planstellen.

§ 7
Wertgrenzen für den Einzelnachweis der Investitionsmaßnahmen

Die Wertgrenzen für die Veranschlagung einzelner Investitionsmaßnahmen gemäß § 4 Abs. 4 KomHVO Doppik i.V.m. 
Anlage 6 B VV Muster zum KVG LSA und KomHVO werden auf 5.000 Euro festgesetzt.
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So hat die Einheitsgemeinde Barleben gewählt 

7.807 Wahlberechtigte // 13.407 gültige Stimmen // 59,6 Prozent Wahlbeteiligung

>> Bei der Europa- und Kommunal-
wahl 2019 waren in der Gemeinde 
Barleben insgesamt 7.807 Wahlbe-
rechtigte aufgerufen, ihre Stimmen 
abzugeben. Die Wahlbeteiligung am 
Wahlsonntag lag bei 59,6 Prozent. 
Das sind fast 10 Prozent mehr als zur 
Wahl 2014 (48,9 Prozent).

Bis in den frühen Morgen dauerte die 
Auszählung der Stimmen. Danach 
ergibt sich folgendes, vorläufi ges   
Ergebnis. Die Christlich-Demokrati-
sche Union Deutschlands (CDU) ist 
mit 34,4 Prozent die stärkste Partei, 
gefolgt von der Freie Wählergemein-
schaft Barleben (FWG) mit 25,1 
Prozent. Die Freie Demokratische 
Partei (FDP) kommt auf 15,6 Prozent 
und die Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD) auf einen An-
teil von 6,8 Prozent. Bündnis 90/DIE 
GRÜNEN schaffen es auf 6,6 Prozent, 
DIE LINKE auf 6,3 Prozent und die 
Unabhängige Wähler Gemeinschaft 
(UWG) erreicht 5,2 Prozent. 
Für die Zusammensetzung des Bar-
leber Gemeinderates bedeutet das, 
dass die CDU mit 7 Sitzen die stärks-
te Fraktion bildet. Die FWG ist mit 5 

Sitzen vertreten, die FDP mit 3 Sit-
zen und die SPD mit 2 Sitzen. DIE 
GRÜNEN ziehen erstmals in den Ge-
minderat und sind mit einem Sitz 
vertreten. DIE LINKE sowie die UWG 
sind ebenfalls mit jeweils einem Sitz 
im Gemeinderat. 
Bei den Kommunalwahlen 2014 sah 
die Sitzverteilung im Gemeinderat so 

aus: CDU 6 Sitze, FDP 4 Sitze, FWG 
4 Sitze, SPD 2 Sitze, DIE LINKE, PIR 
TEN, BBB, UWG jeweils 1 Sitz. tz

Information der Redaktion: Das Er-
gebnis des Wahlausschusses konnte 
bis zum Drucktermin für diese Aus-
gabe nicht berücksichtigt werden.
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AusAusAussAususususAussAussAuszähzähzähzähzähäzähzähzäzähzähä lunlunlunununlunl ng g dg g g g g dg eer ereeer ereree Stimmen, ,, , , , wiewiewiewiewiewiw eee hihihihihihihihihier eeeeeeeeee im Wahllokal im Barleber Gemeindesaal. Foto: tztz

Wahl des Gemeinderates Barleben
CDU (Stimmen)
1. Manfred Behrens (1337)
2. Ulrich Korn (444)
3. Peter Hiller (426)
4. Michael Ölze (331)
5. Wido Wischeropp (306)
6. Ralf Jassen (268)
7. Anke Stottmeister (171)

DIE LINKE
1. Rita Linke (562)

SPD
1. Reinhard Lüder (447)
2. Margitta Pape (92)

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
1. Jörg Brämer (425)

FDP
1. Franz-Ulrich Keindorff (1036)
2. Cornelia Dorendorf (196)
3. Phillpp Winkler (101)

FWG
1. Dr. Edgar Appenrodt (803) 
2. Johannes Könitz (418)
3. Ramona Müller (308)
4. Claus Lehmann (298)
5. Evelyn Brämer (294)

UWG
1. Andreas Ibe (300)
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Wahl des Ortschaftsrates Barleben
CDU
1. Ulrich Korn (429)
2. Ralf Jassen (404)
3. Michael Ölze (295)
4. Anke Stottmeister (197)
5. Ulf Kelterer (139)
6. Ottfried Müller (131)

Wahl des Ortschaftsrate Ebendorf
CDU
1. Manfred Behrens (593)
2. Wido Wischeropp (333)
3. Manfred Biedermann (142)
4. Michael Oeltze (114)
5. Katrin Behrens (87)

SPD
1. Stefan Beckmann (143)

FWG
1. Marcel Leon (345)
2. Rudolf Wehling (288)
3. Martin Oppermann (204)

Wahl des Ortschaftsrates Meitzendorf
CDU
1. Peter Hiller (333)
2. Marcus Ostendorf (148)
3. Iris Träger (49)

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
1. Angelika Meyer (106)

FWG
1. Ramona Müller (207)
2. Michael Lange (84)

UWG
1. Cornelia Dorendorf (219)
2. Yvonne Huß (182)
3. Katrin Röhrig (75)

DIE LINKE
1. Rita Linke (349)

SPD
1. Reinhard Lüder (364)
2. Margitta Pape (79)

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
1. Jörg Brämer (434) 
2. Janett Altrichter (184)

FDP
1. Franz-Ulrich Keindorff (879) 
2. Hannes Liermann (107)
3. Ingolf Nitschke (89)

FWG
1. Dr. Edgar Appenrodt (693)
2. Claus Lehmann (393) 
3. Evelyn Brämer (248)
4. Marlies Osterwald (132)

UWG
1. Andreas Ibe (294)
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Bürgermeister schickt Kondolenztelegramm
>> Barlebens Bürgermeister Frank Nase hatte we-
nige Tage nach dem verheerenden Großbrand in der 
Notre-Dame in Paris ein Kondolenztelegramm an seinen 
französischen Kollegen Jean-Luc Galliot, Bürgermeis-
ter der Partnerkommune Notre Dame D’Oé, geschickt. 
Neben dem Ausdruck der Bestürzung und der Fassungs-
losigkeit über das Geschehen, bat Frank Nase um die 
Bekanntgabe eines offi ziellen Spendenkontos für even-
tuelle fi nanzielle Unterstützung zum Wiederaufbau der 
weltberühmten Kathedrale. Jean-Luc Galliot zeigte sich 

erfreut über die Anteilnahme. In seiner Antwort hieß es: 
„Der Brand dieser Perle hat die ganze Welt aufgewühlt…
Wir sind auch dankbar für diesen Beweis der Freund-
schaft zu unserem Land.“ 

Des Weiteren teile er mit, dass für Spenden der Natio-
nale Vermögensfond „Fondation du patrimoine“ genutzt 
werden kann. 
Der Nationale Vermögensfond ist erreichbar über die 
Web-Adresse: https://don.fondation-patrimoine.org              tz

Babybegrüßung in Meitzendorf      
Bürgermeister trifft junge Familien

>> Anfang Mai fand in Meitzendorf die 
traditionelle Babybegrüßung im Senioren-
treff in der „Alten Feuerwehr“ statt. Am 
reich gedeckten Tisch nahmen Sonja, Isa-
bell Marita, Freya, Konstantin und Lisbet 
mit ihren Eltern Platz. Begrüßt wurden die 
frischgebackenen Eltern und die jüngsten 
Meitzendorfer von Bürgermeister Frank 
Nase und Ortsbürgermeister Peter Hiller. 
Alle Familien bekamen zur Begrüßung 
jeweils ein Willkommenspaket mit Über-
raschungen überreicht. Dieses enthält 
unter anderem einen Babykalender mit 
hilfreichen Tipps und Informationen über 
wichtige Etappen der kindlichen Entwick-
lung, ein Babylätzchen, handgestrickte 
Babysöckchen, ein 
Babypfl egeset, ge-
sponsert von Ulrich 

Korn, Inhaber der Löwen-City Apotheke Barleben, verschiedene Gutscheine und die „Mama 
Card“ für den Zoo Magdeburg. Mit der „Mama Card“ kostet die Jahreskarte für den ZOO statt 55 
Euro nur 10 Euro. Zudem können sich die Jüngsten über echte Meitzendorfer T-Shirts freuen. 
Diese wurden liebevoll von Diana Röhrig, Mitglied des Meitzendorfer Kultur- und Sportvereins, 
entworfen. 
Da die Babybegrüßung aber nicht nur dazu dient, Taschen mit kleinen Präsenten zu überrei-
chen, sondern auch, damit sich die Familien gegenseitig kennenlernen und miteinander ins 
Gespräch kommen, gab es in entspannter Atmosphäre Kaffee und „herzhaften“ Kuchen, wel-
cher von Gabriela Zacharias gebacken wurde. kr

RegRegelmelmelmmmmääßßiäßäßß g llädttädtt BBüBüBürgegegeergergergergeermermeistiiiiiisti eer FraFraFraaaaaFraaannnknknk n NasNaasNasNassNasNase feee rischgebaebabaebabaebababaebaebaebaebackeckcckeckcccc ne ne e EltEltElttlttttE ernernernrernernernern mimmmimmimmmmmm t it itt t t hhhrehrehrehrerhh mmm m Nm Nmmm achachwucwucccccccchhshhhshshhss
zurzur „B„B„Babyabybbbbbabyyabybbegbegbbbb rüßrüßungnggngngggg“ e“ e“ e ein,inin, wie hhhhhhierierierierr in MeMMeitztzitzitzendenddorfor .
Bild rrreeechchtstsss:s::: Diieseeseseeseeeses SSShShSShirt füür drr en NaNaNacacaNa hwuchsh iinin dder Ortsrrtstschachhccch ft t hathataatatt DiDDD anaanana Rööhrhrihrihhrhrr g vommmmmm
MeiMeiM tzetzetz ndondorrrrferfeeer r KKr KKuuuultultultuur- und SSSSporpopopooo tvetvetveveerein en en en ntwwwntwtworforfen.en.n. FoFotostotoos: k: kkkkrrrrrrrr
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Handwerkskammer Magdeburg ruft zur 
Teilnahme am Schulwettbewerb auf
>> Die Handwerkskammer Magdeburg ruft die Schulen 
im Norden Sachsen-Anhalts wieder zur Teilnahme am 
Wettbewerb ZEIG DEIN HANDWERK auf. Schülerinnen 
und Schüler ab der 7. Klasse können dabei ihr hand-
werkliches Fachwissen und Geschick beweisen und den 
Wanderpokal und Geld für die Klassenkasse gewinnen.

Ob aus Stoff, Stein, Holz, Metall oder einem anderen 
Werkstoff: Das Werkstück für den Wettbewerb muss in 
Handarbeit gefertigt werden und den Handwerksdaumen 
aus der Imagekampagne des Handwerks enthalten. An-
sonsten sind der Phantasie keine Grenzen gesetzt. Aus 
den 130 Handwerksberufen wählen Klasse oder Arbeits-
gemeinschaft einen aus und überlegen sich, welches 
„HANDWERK“ sie fertigen wollen. 

Teilnehmen kann, wer sich bis zum 9. September via 
E-Mail oder Fax anmeldet. Das angefertigte Werkstück 
kann zur Veranstaltung HANDWERK4YOU mitgebracht 

oder vorher durch die Handwerkskammer Magdeburg 
abgeholt werden.
Die Präsentation der Stücke und die Siegerehrung fi n-
den am 21. September auf der HANDWERK4YOU statt, 
der Berufsfi ndungsmesse der Handwerkskammer im 
Berufsbildungszentrum in Magdeburg-Lemsdorf. Die 
Gewinner-Klasse erhält dort den ZEIG DEIN HAND-
WERK-Wanderpokal und 500 Euro für die Klassenkasse, 
die zweitplatzierte Klasse bekommt 300 Euro, für den 
dritten Platz gibt es 150 Euro.
Die Teilnahmeunterlagen für den Wettbewerb wurden an 
200 Schulen im Kammerbezirk versendet. Derzeit ist der 
Wanderpokal im Besitz der Gemeinschaftsschule Hein-
rich Heine aus Magdeburg.

Anmeldung: Sabine Wölfert, Telefon 0391 6268-156, 
E-Mail swoelfert@hwk-magdeburg.de
Weitere Informationen zur Teilnahme und Anmeldung: 
www.handwerk4you.net PM/HWK

„Jede Wiese zählt!“                                     
Bundesweite Aktion soll für Artenvielfalt sorgen

>> Jetzt können NachbarIn-
nen der Umwelt ihren grünen 
Daumen zeigen: Mit der Jubilä-
umsaktion „Jede Wiese zählt!“ 
ruft das bundesweite Netzwerk 
Nachbarschaft zu mehr Wild-
wuchs im Quartier auf. Die Idee: 
Anwohnergemeinschaften sor-
gen für Artenvielfalt – direkt vor 
ihrer Haustür!

Es ist ganz einfach und funk-
tioniert überall. Auf Brachfl ächen am Straßenrand, in 
Hinterhöfen und Parks, in Kita- und Schulgärten, auf Ver-
kehrsinseln oder Balkonen. Prominente Unterstützung 
für „Jede Wiese zählt!“ kommt von Künstler Janosch und 
der Fernsehköchin Sarah Wiener. Auch die Sozialminis-
terInnen mehrerer Bundesländer fördern die Aktion und 
rufen mit aufmunternden Worten zum Mitmachen auf.

Den TeilnehmerInnen der Aktion werden bei Anmeldung 
kostenlos Bio-Samen und ein Hinweisschild zugesandt, 
mit dem sie ihre Wiese kennzeichnen. Im Gegenzug 
dokumentieren sie den Erfolg ihrer Pfl anzaktion. Als An-
erkennung gibt es eine bunte Plakette, die der Künstler 
Janosch gestaltet hat. Weitere Informationen, Checklis-
ten und Beispiele von „grünen“ Nachbarschaften sind auf 
https://www.netzwerk-nachbarschaft.net/wettbewerbe/
jede-wiese-zaehlt/ hinterlegt.
Mit der Aktion will das Netzwerk zu seinem 15-jährigen 

Bestehen ein sichtbares 
Zeichen setzen für den 
Artenschutz in den Quartie-
ren. „Mehr Grün schafft ein 
gutes Mikro-Klima, nicht 
nur für die AnwohnerInnen, 
sondern auch für Pfl anzen 
und Tiere“, sagt Erdtrud 
Mühlens, Gründerin von 
Netzwerk Nachbarschaft. 
„Wir sprechen mit der Ak-
tion AnwohnerInnen von 

jung bis alt an. Sie können jetzt direkt vor ihrer Haustür 
Patenschaften übernehmen, wie es sie vielerorts schon 
für Straßenbäume gibt.“ Zum Dank kommt dann auch 
„hoher“ Besuch: Wildbienen, Käfer, Hummeln, Schmet-
terlinge und Co. fi nden hier Nahrung und ein neues 
Zuhause.

Die Aktion dürfte viele NachbarInnen auf den Plan rufen. 
„Das Gefühl der Zugehörigkeit zum Quartier hat in den 
letzten Jahren stark zugenommen“, so Mühlens. „Meine 
Straße ist mein Zuhause“, sagen 69 Prozent der Deut-
schen laut einer Emnid-Umfrage im Auftrag von Netzwerk 
Nachbarschaft. 68 Prozent wollen gemeinsam mit ihren 
NachbarInnen aktiv werden. Zunehmend beliebt sind 
dabei Begrünungsaktionen. Heute sind über 2.800 Nach-
barschaften im Aktionsbündnis aktiv. Schirmherrin von 
Netzwerk Nachbarschaft ist Bundesministerin Dr. Franziska
Giffey. PM

r 

„

B
ild

: 
N

et
zw

er
k 

N
ac

hb
ar

sc
ha

ft

 Im Blickpunkte | 11



Gemeinde hat sich aufgehübscht            
Zahlreiche Helfer bei Aktionstag „Gemeinde Barleben putzt sich“

>> Bei strahlendem Sonnenschein 
kamen am 18. Mai viele Bürge-
rinnen und Bürger der Gemeinde 
Barleben zum gemeinsamen Putzen 
zusammen. Insgesamt reinigten, 
entsorgten, schrubbten, polierten, 
harkten und strichen fast 100 Per-
sonen. 18 Projekte standen auf der 
Aufgaben-Liste, die fl eißig bearbeitet 
wurde. 
Nachdem sich die freiwilligen Helfer 
an den Treffpunkten Rathaus, Bür-
gerhaus und Dorfgemeinschaftshaus 
in Barleben, Ebendorf und Meitzen-
dorf eingefunden hatten, wurden 
unter der Leitung der Mitarbeiter der 
Gemeindeverwaltung Gruppen ge-
bildet und die Einsatzorte verteilt. 
So wurden in Barleben zum Bei-
spiel die Bänke am Friedhof durch 
den Anglerverein Friedfi sch-Team 
neu gestrichen, der Heimatverein 
nahm sich den Schmiedeplatz vor, 
ein Team der Grundschule war mit 
vielen anderen Helfern am Breite-
weg und entfernte Unkraut aus den 
Fugen. Ein weiteres Team entfernte 
an der Mauer neben der Barleber 

Heimatstube Graffi tis. An der Ska-
teranlage hatte sich eine Mutter mit 
ihren beiden Söhnen daran gemacht, 
herumliegenden Müll einzusammeln 
und anschließend die Sandfl ächen  
auf dem Spielplatz „Am Blumenfeld“ 
von Unkraut zu befreien. Auch die 
Freiwillige Feuerwehr Barleben be-
teiligte sich an dem Aktionstag. Etwa 
20 Kameradinnen und Kameraden 
waren auf dem Feuerwehrgelände 
zu Gange und haben ein Carport re-
pariert sowie die Folie eines Teiches 
gefl ickt. 
In Ebendorf erhielten die Säulen am 
Bürgerhaus einen neuen Anstrich, 
die Holzbohlen der Brücke über die 
Kleine Sülze wurden aufgefrischt und 
das Brückengeländer frisch gestri-
chen. Ein weiteres Team hat an der 
Johannes-Liebig-Sporthalle die Park-
taschen gereinigt. 
In Meitzendorf wurde unter ande-
rem die Ladestraße aufgeräumt. 
Wie in Barleben und Ebendorf, 
waren Graffi tis auch in Meitzendorf 
ein auftretendes Problem. Nur mit 
chemischen Hilfsmitteln und viel 

Muskelkraft konnten einige dieser 
Schmierereien beseitigt werden. 
Bis nachmittags waren Anwohner, 
Nachbarn, Mitarbeiter, Freunde und 
Helfer aktiv. Anhand der vielen ge-
füllten Müllcontainer und der erneut 
erstrahlenden Wände, Säulen, Bänke 
und Plätze ist die gemeinsame Leis-
tung für jedermann sichtbar. 
Bürgermeister Frank Nase freute 
sich über die Resonanz und die er-
folgreich umgesetzten Projekte. Im 
September fi ndet ein Dankesgrillen 
für alle Mitwirkenden statt. kr

Ein Team m m m derderdeereee GrGrG undundndddddschschschchhhhhuleuleulelee BaBarleleeebebbenb n rereeeiniiniininnin gtegt  die FFFFFugegegeugegeeugen zn zn zn zn zn zn zn zn zwisiwiswiswiswiswisiwischechechechechechechehehen dn dn dn dn dn dnn dn enenenenennnen PflPfl PflPflPfl PflPflPflastastastastastastasaa ersersersersersrserssersssteiteiteiteteteiteitetete nennenennennenenennnennennnenen immmmm 
Breitetetewegwegweggweggwegg innniiin BaBaBBBaBB rlerlerlebenbebeennbebebeeee . .  Unten n l llliininkinin s:: AnAnAnAnAnAnAnnAn eieineeineeeeee er er MauMauer er nebnebnebnebnebnebnenebe en en en en enen eenee derderderderderderderderd BaBaBaBaBaBBaBaBaB rlerlerlerlerlerleerlerleeerleeberberberberberberbebeberere HeHeHeHeHeHeHeH imaimaimaimaimaimamamaimaatsttsttsttsttsttsttstttstttt ubeubeubeubeubeubeubbbubebeu   
entfererntetnten Mn MMMMn MMonionionioninnionion ka ka kaka ka kkaka HirHirHirHirrrHirHirHirrrschscssschsc felderderderder, D, D, DDr.r.r.r.r.r.r.r.rr.r MicMicMicMicMicMicMicMichahaehahahhahahaeehh l Kl Kleile nennen,, F, F, FFF, FFFranranranranranrananrannk Kk Kk Kk Kk Kkk Kohlohlohlohlohlohlhohlho rauraurauraurauraurauaura schschschschschhschhhschsch ununununununununnuuu d Bd Bd Bd Bd Bd Bdd Bd BBd runrunrunrunrunrunrunrunhilhilhihilhilhilhhhh de dede de dede d KrüKrüKrüKKrüKrüKrüKKK ügergergerergergergere     
(v.l.) unschöneöneöneöneneönene ScScccScScScS hhmihmihmihhmihmierereererereieieieien.en.en.enn UnUnUnUnUnUnUU tententenenenenennn imimimimmimiimm ttttttttttetttttt : J: Jürgürgenenn nenn en n KafKafKafKafKaaffKafKafafKaftantantantanaana ununununununununnd Md Md Md MMd M MMdd Md MMariariariaririariariariariario No No No o No No o No Nooo Niemiemiemiememmmmmitzittztztztzttzitzitt vovvvovovovovovovoov m Am Am Am Am Amm Am Am Amm ngengngengengengengengenggegengeng lvelvelvelvelvvelvelvereireirr nnnn nnnnn n n 
Frir edfid  sch Team waarenenennn auauauauuf df df dff dem em em m memm mm FriFriFrFriFFrir edhedhedhdhedhhedhhedhhhhhof of of of of of ofooof inin in ininninin BarBarBarBBarBarBarBBarBaarrB rleblllebleblebleblebblebebebeneneneneeeneeee undundundundundundunddnun stststststssstricricriccricchenhenhenhennhenhehennhennnn diddidididd e Se Se Se Se Se SSe SSee itzitzitztzitzitzitztzzitzittt bänbänbänbänbänbänbäbbänke.ke.ke.ke.kee.ekee UnUnUnUnUnUnUnUnUnnnUnUntetetetetetetententettte rerererechtchthttchc tttttssss:s:s:s:s:s:s
In Meitzendorf wurden u.u.u. a.a.a. ananananannana deddededdededer Br r Brr Br Br Brr ushushushushshushsu haltaltaltaltaltaltaalta testestesttestttte ellellellellelleelle e ue ue ue ndndndddddnddn demdemdemdemdemdemdemdemdemmdemdem FaFaFaFaFaFaFaaFahrrhrrhrrhrrhrrhrrhrrhrrhrrh raduadaduaaduadadadadaa ntentntntntenteteteerstrstrsttrstrstttrstttandndndndndndddd amamammamammmamam BBBaBaaB hnhh hofoffof fffof
Graffi tis entfernt.

QR-Code scannen und 
Videobeitrag ansehen
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Schüler öffnen ihre eigene Zeitkapsel

>> Bei ihrer Abschlussfeier am letz-
ten Schultag haben die Zehntklässler 
der Gemeinschaftsschule Barleben 
ihre eigene Zeitkapsel wieder ge-
öffnet. Vor sechs Jahren, als junge 
Sekundarschüler in der 5. Klasse, 
hatten die Jungen und Mädchen eine 
Hülse gefüllt und zum Beispiel Zettel 
mit ihren Berufswünschen, persön-
liche Dinge, wie einen Lieblingsstift, 
Fotos sowie eine Tageszeitung hin-
eingesteckt. „Was unsere Schüler im 
ersten Moment natürlich amüsiert, 
wenn sie sich die ‚alten‘ Dinge aus 

der Zeitkapsel ansehen, hat den 
Zweck, dass sie refl ektieren, was in 
den sechs Schuljahren passiert ist 
und wie sie sich selbst entwickelt 
haben“, sagen die Klassenlehrer Ka-
thrin Henke und Sven Wiesner. 
Die Abschlussklassen hatten jeden-
falls ihren Spaß daran. Und mit ihren 
„neuen“ 5. Klassen haben Kathrin 
Henke und Sven Wiesner schon wie-
der eine Zeitkapsel für die nächsten 
sechs Jahre verschlossen.
Bei der Abschlussfeier war auch Bür-
germeister Frank Nase kurzzeitig 
zu Gast, um den Schülerinnen und 
Schülern viel Spaß an diesem beson-
deren Tag zu wünschen und um die 
Klassenkasse um 100 Euro aufzubes-
sern. „Genießt euren Abschlusstag 
und passt aufeinander auf“, so der 
Bürgermeister zu den Jugendlichen. 
Schon am nächsten Tag war „Schluss 
mit Lustig“. Dann begannen für die 
Abschlussklassen die Prüfungskon-
sultationen. tz

Rechts-Tipp
Handy am Steuer
von Mark Begremann, Rechtsanwalt

>> Viele Auto- und Fahrrad-
fahrer unterschätzen die Gefahr 
durch Nutzung des Handys. Bei 
80 km/h bedeutet allein eine Se-
kunde Ablenkung einen Blindfl ug 
von 22,2 Metern. Durchschnitt-
lich legt ein PKW 250 Meter 
während des Tippens einer Text-
nachricht auf dem Handy durch 
den Fahrer zurück.
Der Gesetzgeber griff diese Ge-
fahrenlage auf, und ahndet 
entsprechende Verstöße nun-
mehr mit höheren Bußgeldern: 
100 € + 1 Punkt (PKW) / 55,00 
€ (Fahrrad) bereits beim Führen 
des fahrbaren Untersatzes.
Das blanke Vertrauen auf einen 
Schutzengel ahndet die Recht-
sprechung beispielsweise bei 
tateinheitlicher, drastischer Ge-
schwindigkeitsüberschreitung 
und Handynutzung: Urteil des 
Amtsgerichts Helmstedt vom 
20.05.2019, 73 km/h außer-
halb geschlossener Ortschaft zu 
schnell mit Handynutzung, und 
dadurch vorsätzliche statt fahr-
lässige Begehung: 1.260,00 € 
Geldbuße, 3 Monate Fahrverbot, 
2 Punkte. Ohne die Nutzung des 
Handys hätte sich zumindest die 
Geldbuße auf „nur“ 600 € verrin-
gert – ein teures Gespräch.
Weiterhin kann der Fahrer im 
Falle eines Unfalles bei der Versi-
cherungsregulierung erhebliche 
Nachteile erfahren.
Hinweis: Wer dagegen das Handy 
nur von einer Seite zur anderen 
während der Fahrt umlegt, ver-
stößt gegen keine Vorschrift! Bei 
der Einordnung derartigen Sach-
verhaltsvortrages des Fahrers 
müssen dann Gericht und Ver-
teidigung Fingerspitzengefühl 
beweisen.

Kinderfernsehen sendet aus der 
Gemeinschaftsschule

>> Die KIKA-Nachrichtensendung „logo!“ feiert 
Jubiläum. Zum 30. Geburtstag können Zuschaue-
rinnen und Zuschauer auf besondere Art an der Sendung teilnehmen: Im 
Juni 2019 reist „logo!“ drei Wochen lang durch Deutschland und sendet die 
Nachrichten täglich live von einem anderen Ort. Am 15. Juni wird „logo!“ in 
Barleben sein! Schülerinnen und Schüler der Gemeinschaftsschule Barleben 
haben sich mit dem Thema „Wir kämpfen um unsere Schulsozialarbeiterin 
Frau Böttcher“ beworben. Die Redaktion von KIKA-logo! fand das Thema 
interessant und wird darüber berichten. Im April wurden bereits erste Auf-
nahmen an der Gemeinschaftsschule gedreht. Nun kommt das logo!-Team 
mit dem mobilen logo!-Studio an die Gemeinschaftsschule Barleben, um 
die Schulsozialarbeit im Rahmen der Live-Nachrich-
ten-Sendung vorzustellen. Die Live-Sendung wird 
zwischen 19:50 und 20:00 Uhr im KIKA-Fernsehen 
ausgestrahlt. Den zuschauenden Kindern wird von 
18:00 bis 20:00 Uhr ein kleines Rahmenprogramm 
geboten, unter anderem ein Meet & Greet mit den 
Moderatoren. Alle Kinder sind natürlich herzlich ein-
geladen, die Sendung an der Gemeinschaftsschule 
live mitzuerleben. tz
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Barleber Unternehmer 
hat ein Herz für Tiere

>> Die Barleber Frank und Nancy Goldmann (5. u. 6. v. l.) 
gehörten zu den zahlreichen Besuchern, die sich Ende 
April am Tag der offenen Tür im Tierheim Wolmirstedt 
umschauten. Aber nicht nur das. Das Paar zeigte erneut, 
dass sie ein großes Herz für Tiere haben, und übergaben 
im Beisein von Barlebens Bürgermeister Frank Nase eine 
große Futterspende an den Tierheimleiter Ottfried Müller. 
Für mehrere hundert Euro hatten Frank und Nancy Gold-
mann Tiernahrung für Hunde und Katzen gekauft. 
Bereits im letzten Jahr hatte der Unternehmer Frank 
Goldmann das Jubiläum seiner Firma „Comex Computer“ 
zum Anlass genommen, um für das Tierheim Wolmir-
stedt Geld zu sammeln. Gut so! kr

Neue Auszubildende in 
der Gemeindeverwaltung
>> Anna-Lena Groß ist die neue Auszubildende in der 
Gemeindeverwaltung Barleben. Bürgermeister Frank 
Nase begrüßte die 19-Jährige kürzlich zur Vertragsunter-
zeichnung in seinem Büro. 
Anna-Lena wohnt in Magdeburg und hat dort vor kurzem 
am Geschwister-Scholl-Gymnasium ihr Abitur abgelegt. 
Am 01. August wird sie ihre dreijährige Ausbildung zur 
Verwaltungsfachangestellten beginnen. Während dieser 
Zeit wird Anna-Lena jeden Bereich der Gemeindeverwal-
tung durchlaufen. 
Seit 2004 bildet die Gemeinde Barleben Nachwuchs aus, 
mit dem Ziel, die „jungen, gut qualifi zierten Leute“ in 
unserer „eigenen Verwaltung einzusetzen“, so der Bür-
germeister Frank Nase. In dem Bewerbungsverfahren hatte 
sich Anna-Lena Groß gegen 57 Mitbewerber durchgesetzt. tz
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Mit einem offi ziellen Akt und einem Fest für Besucher 
wurde das neue Kita-Gebäude in Ebendorf eröffnet

>> Mit einem feierlichen Akt hat Barlebens Bürgermeis-
ter Frank Nase Ende Mai nach rund 20 Monaten Bauzeit 
das neue Kita-Gebäude in Ebendorf eröffnet. Unter den 
Gästen waren neben Börde-Landrat Martin Stichnoth 
auch Vertreter der Investitionsbank Sachsen-Anhalt als 
Fördermittelgeber, Gemeinde- und Ortschaftsräte, das 
Elternkuratorium sowie Vertreter der am Bau beteiligten 
Firmen. 
Am Nachmittag öffneten sich die Türen auch für alle an-
deren Besucher.

Rund 3 Millionen investiert die Gemeinde Barleben in den 
Neubau. Etwa 2 Millionen Euro der Gesamtsumme sind 
Fördermittel und kommen aus dem Investitionsprogramm 

Stark-III-ELER (Europäischer Landwirtschaftsfond für die 
Entwicklung des ländlichen Raumes). 
„Wir haben gute Voraussetzungen für die Kinderbetreu-
ung in unserer Gemeinde. Jetzt sind sie noch besser“, 
sagte Bürgermeister Frank Nase bei der Eröffnung.
In dem neuen Haus stehen fünf Gruppenräume mit 
den dazugehörigen Sanitärbereichen, Garderoben und 
Schlafräumen zur Verfügung, wobei die Kleinen (0-3 
Jahre)  im Erdgeschoss und die Großen (4-6 Jahre) im 
1. Obergeschoss untergebracht sind. Um dem Konzept 
der Ebendorfer Einrichtung als Bewegungs-Kita Rech-
nung zu tragen, gibt es in dem neuen Gebäude einen 
großzügigen Bewegungsraum. In der Umsetzung des 
Bildungsprogrammes „Bildung elementar“ sind neue 
Räume wie Cafeteria,  Forscherlabor und  Snoezelraum 
geschaffen worden, die eine fl exible und abwechslungs-
reiche Tagesgestaltung ermöglichen. Zudem sind für die 
Mitarbeiter die erforderlichen Personal- und Büroräume 
entstanden.
Das neue Kita-Gebäude hat eine Kapazität von 120 Plät-
zen. Das sind 43 Plätze mehr als bisher.

Wenige Tage nach der feierlichen Eröffnung wurden noch  
restliches Mobiliar und die persönlichen Gegenstände der 
Kinder vom alten in das neue Kita-Gebäude umgeräumt, 
so dass am 3. Juni der Betrieb in der neuen Kita „Gän-
seblümchen“ starten und die Kinder 
ihr neues Reich erobern konnten. tz

Freuen sich gemeinsam mit den Kindern über das neue Kita-Gebäude: Gemeinderatsvorsitzender Ulrich Korn, Ortsbürgermeister Manfred Behrens, 
Kitaleiterin Inken Schuchardt, Bürgermeister Frank Nase und Architekt Michael König (2.R.v.r.). // Im Eingangsbereich ist eine Tafel mit wichtigen 
Fakten zum Neubau angebracht. Daneben befi ndet sich hinter Plexiglas die mit Zeitdokumenten und Kinderzeichnungen gefüllte Edelstahlhülse von 
der Grundsteinlegung im März 2018. // Für die Eröffnungsfeier hatten die Kinder ein kleines Programm vorbereitet. Fotos: tz
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Jubiläum bei der Blutspende
>> Als Ergebnis des Blutspendetermins im April zählte 
der Barleber DRK-Verein 65 Spender, davon 5 Erstspen-
der. Dass auch viele junge Spender den Weg zum Aderlass 
fanden, ist für den Vereinsvorsitzenden Peter Nawrath 
besonders erfreulich. Ebenso erfreulich, dass mit dem 
Barleber Walter Gerloff ein Spender dabei war, der be-
reits zum 25. Mal antrat. Nawrath konnte den Inhaber 
einer Barleber Elektrofi rma mit einer kleinen Aufmerk-
samkeit seinen Dank aussprechen. Walter Gerloff könnte 
sich vorstellen, dass sich auch weitere Unternehmerkol-
legen an der Blutspende beteiligen. „Schließlich sei der 
Aderlass ja auch ein kleiner Gesundheits-Check“, so Ger-
loff. Denn es wird nur gesundes Blut abgezapft. 
Die nächste Blutspende ist am Dienstag, 09. Juli, um 
16:00 Uhr, in der Barleber Gemeinschaftsschule. Erst-
spender sollten einen Personalausweis mitbringen und 
nach Möglichkeit vorher ausreichend trinken. V. Spoer

„Modellquartier Barleben - Heimat für 
Innovation und Lebensqualität“
>> Am 08. Mai 2019 fand zum Modellprojekt „Smart 
City“ ein erstes Treffen mit dem Geschäftsführer der 
Sachsen-Anhaltinischen Landesentwicklungsgesellschaft 
mbH (SALEG), Herrn Thomas Poege, Herrn Thomas Grei-
ser, StudentInnen der Hochschule Anhalt des Lehrstuhls 
Architektur und ihren Professoren Axel Teichert und Dr. 
Natascha Meuser, unter der Leitung von Frau Dr. Blöbaum 
von der Otto-von-Guericke-Universität und dem Bürger-
meister der Gemeinde Barleben, Frank Nase, statt.
Mit dem Modellprojekt, welches den Namen „Modellquar-
tier Barleben – Heimat für Innovation und Lebensqualität“ 
trägt, soll ein gesamtheitliches Entwicklungskonzept für 
ein neu entstehendes Baugebiet in Barleben gestaltet 
werden. Dieses Konzept soll nach Vorstellung der Teil-
nehmer technische, wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Innovationen beinhalten.
Gefördert wird dieses Projekt von der SALEG, die die 
Kommune bei dem Projekt „Modellquartier Barleben – 
Heimat für Innovation und Lebensqualität“ fi nanziell 
unterstützt. 
Nach Ankunft aller Teilnehmer in der Ortschaft Barleben, 
wurde eine Ortsbesichtigung durchgeführt. Derweil er-
läuterte der Bürgermeister Frank Nase seine Vision von 
der Gemeinde Barleben. Die Studierenden konnten sich 
so ein genaues Bild von Fläche, Umgebung und der dor-
tigen Geräuschkulisse machen.
Im Anschluss fanden sich alle Teilnehmenden im Ge-
meindesaal ein. Dort referierte Frau Dr. Blöbaum von der 
Otto-von-Guericke-Universität zum Thema Mensch-Um-
welt-Interaktion und zeigte zudem Studien in Bezug auf 
Architektur und Quartiersentwicklung. Danach bekamen 
die Studierenden Zeit, erste Skizzen und Projektansätze 
in einem Grobentwurf zu erarbeiten. Diese wurden dann 

vorgestellt und diskutiert. Es kamen vielfältige Ideen und 
Vorschläge von den Studierenden, darunter zum Bei-
spiel das Modell eines Wohngebietes ohne Autoverkehr, 
die Integration von altersgerechten Wohnhäusern in das 
Quartier oder auch ein Wohngebiet mit vielen Grünfl ä-
chen und angrenzenden Lärmschutzwallen aus Bäumen, 
welche die zukünftigen Bewohner des geplanten Wohn-
gebietes vor dem Straßenlärm schützen sollen.
Sowohl Bürgermeister Frank Nase als auch Thomas Poege 
sahen in den Entwürfen der Studierenden viele gute Vor-
schläge, die möglicherweise tatsächlich realisierbar sind. 
Zur Weiterentwicklung eines möglichen Konzeptes für 
das neue Baugebiet sind weitere Gesprächsrunden der 
Teilnehmer geplant. kr

DerDerDe VoVoVooVVV rsrsiss tzetzeeetzeetzeeendendnnndnnndnn  des Barleebeebebebebeber Dr Dr Dr Dr DRRRK-RRRRRRR
VerVeerVeV eineinine sss, Pete er er rr NawNawNNaNaNN rath, übbbebebebebeb rrerrerrrrr iciccchcccccccc te 
WalWWWalterter GGerloff einen Präsennnnnntkottkoktkt rrrrb rrr fürrrr 25 
Blutspenden (v.r.). Foto: V.  SSSpopopoooeoo r
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Eiscreme zum Jubiläum - 10 Jahre Eiscafé Todzi

>> Den gesamten Vormittag reich-
te Doreen Todzi eine Kugel Eis 
nach der anderen an die Kinder 
vor ihrem Tresen. Anlässlich des 

10-jährigen Bestehens des Eis-
cafés Todzi in Barleben hatte die 
Inhaberin alle Kindereinrichtungen 
in der Gemeinde Barleben auf ein 

Eis eingeladen. Über 500 Kugeln Eis-
creme hat Doreen Todzi an diesem 
Vormittag verteilt. „Azzuro“, eine 
türkis-rosa Milcheiscreme mit Kau-
gummigeschmack, war dabei die 1. 
Wahl bei den Kleinen. 
Ihre eigentliche Leidenschaft aber ist 
das Backen. Immer freitags, wenn 
das Eiscafé geschlossen ist, steht die 
45-Jährige in ihrer kleinen Backstube 
und kreiert ihre Tortenvariationen. 
„Stachelbeertorte mit Baiser und 
Mohn-Sahne-Torte sind derzeit der 
Renner“, verrät sie. 
Um sich neue Inspirationen zu holen, 
hat sie sich sogar für ein Tortense-
minar an der Konditoreifachschule in 
Iserlohn angemeldet. 
Die Leidenschaft für das Backen hat 
sie sich wohl von ihren Eltern ange-
nommen. Die führten in Magdeburg 
eine Konditorei und schon damals 
hat Doreen Todzi dabei neugierig zu-
geschaut und viel gelernt. tz

Kindergarten und Chor singen zum Geburtstag
>> Um gemeinsam ihre Geburtstage zu feiern, trafen 
sich im Mai 21 reife Herren und Damen zum „Geburtstag 
des Monats“ in der Begegnungsstätte des Mehrgenera-
tionenzentrums Barleben. Bürgermeister Frank Nase 

und Jeanine Roussie-
re begrüßten die Gäste 
und sprachen den Jubi-
laren ihre Glückwünsche 
aus. Die Senioren, die 
alle über 70 Jahre alt 
und in den Monaten 
März und April ein Jahr 
älter geworden sind, 
durften sich an diesem 
Nachmittag über einige 
Ständchen freuen. Erst 
trugen die Kinder aus 
dem Barleber Kindergar-
ten Geburtstagslieder 
vor. Dann sang der Chor 
der Ortsgruppe Barleben 
der Volkssolidarität. tz

Beim „Geburtstag des Monats“ in der 
Begegnungsstätte des Mehrgenera-
tionenzentrums Barleben feiern die
Jubilare gemeinsam. Geburtstags-
ständchen gab es wie hier vom Chor 
der Volkssolidarität und vom Barleber 
Kindergarten. Fotos: tz
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Hilfsbereitschaft für Familie Ferchland ist ungebrochen                                          
Dankeschön an alle Unterstützer und freiwilligen Helfer
>> Das Schicksal der jungen Barle-
berin Michelle Ferchland hatte Ende 
2017 in der Gemeinde Barleben eine 
große Anteilnahme ausgelöst. Die 
junge Frau erlitt bei der Geburt ihres 
Kindes eine Fruchtwasserembolie, 
eine äußerst seltene aber sehr ge-
fährliche Geburtskomplikation. Dem 
Kind geht es gut. Michelle’s Mutter 
kümmert sich um den kleinen Jun-
gen. Michelle liegt jedoch seitdem im 
Wachkoma.

Seit etwas mehr als einem Jahr ist 
die 24-Jährige nun wieder Zuhause. 
Die Zeit bei ihrer Familie tut ihr sehr 
gut. Ihr Zustand hat sich seitdem um 
einiges verbessert. „Michelle kann 
manchmal schon im Rollstuhl sitzen“, 
sagt die Mutter Monique Ferchland. 

Michelle wieder nach Hause zu holen, 
umgeben von ihrer Familie, und sie 
hier pfl egen und genesen zu lassen, 
war ein großer Wunsch ihrer Eltern. 
Ärzte und Therapeuten befürworte-
ten das. Für die Familie bedeutete 
das, ihr Zuhause komplett umzubau-
en und für die weitere Versorgung 
ihrer Tochter herzurichten. 

Mit unglaublichem Engagement trie-
ben sie den Umbau am Haus voran. 
Nur mit Hilfe zahlreicher Spender und 
regionaler Firmen konnte der kosten-
intensive Umbau realisiert werden. 
„Die Hilfsbereitschaft ist nach wie vor 
überwältigend“, sagt Monique Ferch-
land beeindruckt. Wieder und wieder 
nutzt sie Gelegenheiten, sich bei 
allen Helfern zu bedanken. Erst vor 
kurzem wurden das Haus und der für 
Michelle neu errichtete Anbau ver-
putzt. Der Barleber Bauunternehmer 
Jörg Hohenstein hatte diese Arbei-
ten kostenfrei erledigt. Genauso, 
wie die Spezialisten der Magdebur-
ger Türen und Fenster Welt GmbH, 
die ringsherum Rollläden einbauten. 
Und pünktlich zum Frühjahr haben 

zahlreiche freiwillige Helfer die Ter-
rasse fertig gestellt, so dass Michelle 
im Rollstuhl über eine Rampe an die 
frische Luft geschoben werden kann. 
Der Barleber Unternehmer Aaron 
Vogel hatte dafür den Sand und Kies 
gespendet. „Ohne diese großartige 
Unterstützung würden wir als Familie 
das gar nicht schaffen“, bedankt sich 
Monique Ferchland und denkt dabei 
auch an die Therapeuten des Pfl ege-
dienstes VitaMara, die rund um die 
Uhr an Michelle’s Seite sind. tz

Durch Spenden und mit der Unterstützung 
zahlreicher freiwilliger Helfer konnte im 
April die Terrase fertiggestellt werden. Die 
Terrasse am Anbau ist barrierearm, so dass 
Michelle in ihrem Rollstuhl ohne Mühe an die 
frische Luft geschoben werden kann. 
Fotos: Monique Ferchland
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Bürgermeister jetzt Mitglied im Feuerwehrverein
>> Anfang Mai (09.05.) traf sich der neu gewähl-
te geschäftsführende Vorstand des Feuerwehrvereins 
Barleben e. V. mit Bürgermeister Frank Nase. Bespro-
chen wurden mit der Vorsitzenden Andrea Frenkel, dem 
stellvertretenden Vorsitzenden David Wintrowicz und 
Schatzmeister Ringo Hinze die Vereinsarbeit sowie die 
für die nächsten Monate geplanten Veranstaltungen des 
Feuerwehrvereins. In diesem Zuge ließ es sich Frank 
Nase nicht nehmen, als Mitglied dem Verein beizutreten, 
um auch auf dieser Ebene unterstützend tätig zu wer-
den. kr

Tag der offenen Tür bei der Barleber Feuerwehr

>> Am landesweiten Tag der Feu-
erwehr (25.05.) öffnete auch die 
Barleber Feuerwehr ihr Tore und prä-
sentierte sich bei einem Aktionstag 
den zahlreichen Besuchern. 
Auf dem Gelände in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 3 konnten die 
Besucher die umfangreiche tech-
nische Ausrüstung der Kameraden 
besichtigen und sogar selbst auspro-
bieren. Denn der Feuerwehrverein 
und die Kameraden hatten einen 

„Feuerwehr-Action-Spielplatz“ ein-
gerichtet. An einem ausgedienten 

Fahrzeug konnten Besucher in Feu-
erwehrsicherheitsbekleidung und 
unter professioneller Anleitung das 
hydraulische Rettungsgerät aus-
probieren – eben ganz nach dem 
Motto „Feuerwehr zum Anfassen“. 
Auch die Kinder- und Jugendfeuer-
wehr stellte sich vor. Der Nachwuchs 
hatte sich für den Tag der offenen 
Tür etwas Besonderes einfallen las-
sen. So konnten die Besucher aus 
alten Feuerwehrschläuchen styli-
sche Schlüsselanhänger anfertigen. 
Außerdem konnten die Besucher die 
Rettungshunde der Staffel Magde-
burg-Elbland in Aktion erleben. 
Den ganzen Tag über bestand die 
Möglichkeit, mit den Einsatzkräften 
ins Gespräch zu kommen und so 
mehr über die unverzichtbare ehren-
amtliche Tätigkeit zu erfahren. tz

Ebendorfer Kameraden trainieren 
Einsatz von Hydrauliktechnik
>> Im Rahmen des Ausbildungsdienstes beschäftigten sich die Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Ebendorf kürzlich mit der Funktionsweise und der Nutzung von 
Druckluftkissen/Hebekissen, insbesondere beim Anheben eines Fahrzeuges nach einem 
Verkehrsunfall. Außerdem trainierten die Kameraden, wie man auch mit dem Spreizer 
des hydraulischen Rettungssatzes einen PKW einige Zentimeter anheben kann, um 
Stabilisierungssysteme unter die Last zu bringen. 
Die Maschinisten führten außerdem ein Fahrtraining durch. FFW Ebendorf
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Fahrsicherheitstraining für die Feuerwehr
>> Für die Ortsfeuerwehren der Ge-
meinde Barleben stand kürzlich ein 
Fahrsicherheitstraining des Landes-
feuerwehrverbandes Sachsen-Anhalt 
e. V. auf dem Plan. Ziel dieser Fort-
bildung ist, dass die Maschinisten ihr 
Fahrzeug besser kennenlernen und 
vor allem erleben, wie es sich unter 
verschiedenen Bedingungen und 
Fahrsituationen verhält.

Begonnen hat die Schulung mit 
einer Theorieeinheit im Feuerwehr-
haus Barleben. Dazu konnte Steven 
Kraft, verantwortlich für die Aus- und 
Fortbildung der Gemeindefeuerwehr 
Barleben, neben zahlreichen Einsatz-
kräften aus Barleben und Meitzendorf 

auch Teilnehmer aus der Niederen 
Börde begrüßen. Trainer Björn Ulrich, 
selbst ehrenamtlicher Feuerwehr-
mann, lehrte eindrucksvoll rechtliche 
Aspekte, sichere Fahrweisen sowie 
physikalische Eigenschaften. 

Anschließend ging es in die Praxis. 
Auf dem Betriebsgelände der Sa-
lutas Pharma GmbH in Barleben 
erarbeiteten sich die Kameraden 
die Ausmaße des „toten Winkels“ 
von Löschfahrzeugen und Mann-
schaftstransportfahrzeugen. Dabei 
wurde klar, wie wichtig die korrek-
te Einstellung der Spiegel sowie 
die Nutzung des Schulterblicks ist. 
Auch eine Frontscheibe ohne Helm, 

Führungsweste und Unterlagen be-
wirkt „wahre Wunder“.
Nachdem der Sitz korrekt eingestellt 
war, begannen die Fahrübungen. 
Neben Slalomfahrten – dem so ge-
nannten kurzen Lastwechsel – und 
dem zielgerichteten Bremsen ge-
hörten auch das Ausweichen von 
Hindernissen, das Bremsen auf 
Fahrbahnen mit unterschiedlichen 
Gleitwiderständen sowie Gefah-
ren- und Notbremsungen dazu. 
Zum späten Nachmittag konnte das 
Fahrsicherheitstraining ohne Vor-
kommnisse beendet werden. Das 
erworbene Wissen wird nun in den 
Ortsfeuerwehren gefestigt und aus-
gebaut. skr
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Familienfahrradtour führt durch die Ortschaften

>> Vier Vereine, der Kinderförderverein Ebendorf e. V., 
der „Insel für Alternativen“ e. V., der die beiden Kinder- 
und Jugendclubs in Barleben und Meitzendorf betreut,  
der Heimatverein Meitzendorf e. V. und der LIBa „Besser 
essen. Mehr bewegen.“ e. V., hatten sich zusammenge-
schlossen und im Mai (18.05.) eine Familienfahrradtour 

organisiert, die durch Ebendorf, Barleben und Meitzen-
dorf führte. Ca. 60 kleine und große Radfahrer nahmen 
bei schönstem Wetter an dieser Tour teil. Auf dem Pro-
gramm stand die Besichtigung des Jugendclubs sowie des 
LIBa-Familienservicecenters in Barleben, des Kidsclubs 
und des Heimatvereins in Meitzendorf sowie des Müh-
lenhofs in Ebendorf, wo abschließend auch gemeinsam 
gegrillt wurde. Bei netten Gesprächen ließen die Radler, 
die aus allen drei Ortschaften der Gemeinde Barleben zu-
sammengekommen waren, den Abend ausklingen. „Das 
Gute liegt oft so nah.“ – war eine Erkenntnis der Teil-
nehmer, die bedauerten, dass sie es zuvor noch nie in 
den Nachbarort geschafft hatten, um z. B. die tolle Hei-
matstube in Meitzendorf – eigentlich schon ein kleines 
Museum - zu besuchen oder sich im LIBa-Familienser-
vicecenter beraten zu lassen. Vor allem die Ebendorfer 
waren nach der Besichtigung der hellen, schönen Räume 
des Kidsclubs in Meitzendorf beeindruckt, was für Kin-
der- und Jugendliche alles möglich ist. 
Alles in allem waren die Veranstalter zufrieden, dass sie 
einen kleinen Beitrag dafür leisten konnten, dass sich die 
Menschen der Einheitsgemeinde besser kennenlernen 
und die Ortschaften näher zusammenrücken. Auf jeden 
Fall soll die inzwischen traditionelle Familienradtour auch 
im nächsten Jahr wieder stattfi nden. LiBa

Nach der Besichtigung des Jugendclubs und des LIBa-Familienservice-
centers in Barleben setzt sich der Trupp wieder in Bewegung. Foto: LiBa 

Meitzendorf bekommt öffentlichen WiFi-Hotspot

>> Bereits im letzten Jahr bewarb 
sich die Gemeinde Barleben bei Wi-
Fi4EU. Mit der WiFi4EU-Initiative 
sollen Bürger und Besucher in der 
gesamten EU über kostenlose Wi-

Fi-Hotspots in öffentlichen Räumen einen hochwertigen 
Internetzugang erhalten. Im Rahmen dieser Initiative 
fi nanziert die Europäische Kommission Gutscheine in 
Höhe von jeweils 15.000 Euro, um Gemeinden bei der 
Errichtung von WiFi-Hotspots in Zentren des öffentlichen 
Lebens zu unterstützen. 
Vor ein paar Tagen traf die Nachricht ein, dass die Ge-
meinde Barleben zu den Ausgewählten gehört, die den 
Gutschein erhalten. Als potenzieller WiFi-Standort wurde 
das Dorfgemeinschaftshaus in Meitzendorf ausgewählt. 
In Meitzendorf ist die Nachfrage nach schnellem Internet 

besonders hoch. Zudem wird das 
Dorfgemeinschaftshaus regelmä-
ßig für Veranstaltungen genutzt 
und weist aktuell sehr schlechten 
Empfang auf. Die Gemeinde wird 
nun dafür sorgen, dass innerhalb 
von 18 Monaten die Installation ab-
geschlossen ist und das installierte 
Netz den Betrieb aufnimmt.
Zur Bekanntgabe der freudigen Nachricht an Ortsbürger-
meister Peter Hiller kam auch der Europaabgeordnete 
Sven Schulze nach Meitzendorf. Sven Schulze hatte im 
letzten Jahr Bürgermeister Frank Nase auf die Initiative 
WiFi4EU aufmerksam gemacht und eine Bewerbung der 
Gemeinde Barleben empfohlen. kr
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Besuch in der Biogasanlage
>> Vor einigen Wochen statteten der Bürgermeister der 
Gemeinde Barleben, Frank Nase, und der stellvertreten-
de Ortsbürgermeister von Ebendorf, Wido Wischeropp, 
sowie Mitglieder einer Ebendorfer Gartensparte der 
Biogasanlage im kleinen Schleifweg in der Ortschaft 
Ebendorf, einen Besuch ab. Nachdem von einigen An-
wohnern angemerkt wurde, die Biogasanlage rufe eine 
starke Geruchsbelästigung hervor, machten sich alle Teil-
nehmenden vor Ort ein Bild über die Anlage. 
Herr Köhler, Standortleiter der Anlage, führte eine Be-
sichtigung durch und gab Informationen zur derzeitigen 
Lage. Betreiber der Anlage ist die C4 Energie AG mit 
Hauptsitz in Kiel. Bereits Ende des Jahres 2018 lagen in 
der Biogasanlage 20.000 Tonnen Silage bereit, die mit 
den tageweise angefahrenen Anteilen von Putenmist und 
Gülle für das Beschicken der Anlage verwendet werden. 
Die Silage reicht für ein Jahr. Die weiteren Stoffe kom-
men in geschlossenen Tanks nach Ebendorf, so dass nach 
Aussagen des Standortleiters keine Geruchsbelästigung 
auftritt. Die Anlage produziert stündlich 350 Kubikmeter 
Erdgas, eine Menge, die über das Jahr rund 2.000 Haus-
halte versorgen kann. Zudem wird mit einem Drittel des 
Gases Energie erzeugt.
Herr Köhler stellte sich auch den Fragen die wahrge-
nommene Geruchsbelästigung betreffend. Er teilte mit, 
dass die Anlage als geschlossenes System nur aufgrund 

von Schadstellen stark riechen könne. Gerade bei An-
lieferung von zu verwertenden Stoffen entstünden die 
Gerüche nicht in der Anlage, sondern beim Antrans-
port. Der Betreiber versuche zwar, die Anlieferungen auf 
kurze Zeiträume von zwei bis drei Wochen zu begrenzen, 
um die Geruchsbelästigung gering zu halten. Allerdings 
könne darauf nur wenig Einfl uss genommen werden. Für 
offene Gespräche und Hinweise, wenn die Gerüche zu 
stark werden, steht Herr Köhler jederzeit zur Verfügung. 
Starke Gerüche könnten nämlich auch auf einen Defekt 
der Anlage hinweisen. kr
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Barleber Fauter Filter GmbH erhält 
Unternehmerpreis

>> Anfang Mai fand in Colbitz/
Lindhorst die Unternehmenspreis-
verleihung der FDP-Börde statt. Viele 
interessante Einblicke gab es für die 

Gäste bei der Besichtigung der Bä-
ckerei Düsedau, dem Preisträger des 
letzten Jahres, die im Vorfeld der 
Preisverleihung stattfand. Nach den 

Grußworten der Landesvorsitzenden 
Dr. Lydia Hüskens und des Kreis-
vorsitzenden René Gehre hielt der 
Wirtschaftsminister a. D. und Ehren-
vorsitzende der FDP Sachsen-Anhalt, 
Dr. Horst Rehberger die Laudatio 
auf den Preisträger. Er betonte, wie 
wichtig es ist, unternehmerisches 
Engagement öffentlich zu würdigen. 
„Der Mittelstand ist der Motor in einer 
guten Wirtschaft“, so Rehberger.
Den Unternehmerpreis 2019 erhielt 
Fritz Fauter, Geschäftsführer der 
Fauter Filter GmbH in Barleben.
Der Sonderpreis des Liberalen Mit-
telstandes ging an Dr. Jörg Biastoch, 
Geschäftsfüher der Humanas GmbH 
in Colbitz. 

Mit dem Unternehmerpreis und mit 
dem Sonderpreis des Liberalen Mit-
telstandes zeichnet die FDP-Börde 
jedes Jahr Unternehmen aus, die 
sich in besonderer Weise für die Ent-
wicklung der regionalen Wirtschaft 
verdient gemacht haben. PM/tz

Bei der Unternehmerpreisverleihung der FDP-Börde v. l.: René Gehre (Kreisvorsitzender der 
FDP-Börde), Dr. Horst Rehberger (Wirtschaftsminister a. D. und Ehrenmitglied der FDP Sachsen-
Anhalt), Fritz Fauter (Geschäftsführer Fauter Filter GmbH und Preisträger) sowie Dr. Lydia 
Hüskens (Landesvorsitzende der FDP Sachsen-Anhalt). Foto: FDP-Börde
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IGZ Anziehungspunkt für 
Wirtschaftsdelegation aus Weißrussland
>> Eine Wirtschaftsdelegation aus Weißrussland, die 
für mehrere Tage in Sachsen-Anhalt weilte, besuchte im 
Rahmen ihres Aufenthaltes im Mai auch die Gemeinde 
Barleben. Bürgermeister Frank Nase empfi ng die sieben-
köpfi ge Delegation in der Gemeindeverwaltung. Nach 
der Begrüßung und der Vorstellung des Wirtschafts-
standortes Barleben, besichtigten die Teilnehmer das 
Innovations- und Gründerzentrum Magdeburg (IGZ) 
im Technologiepark Ostfalen. Der Besuch des IGZ und 
des dazugehörigen „IKAM – Institut für Kompetenz in 
AutoMobilität“ sowie des 2017 eröffneten „Zentrum für 
Elektromobilität und erneuerbare Energien“ (ZEE) waren 
für die Gruppe von besonderem Interesse. Nach dem 
Vorbild des Gründerzentrums in Barleben soll in der 
Stadt Grodno in Weißrussland eine ähnliche Einrichtung 
als Inkubator für junge innovative Unternehmen ent-
stehen, um die Wirtschaftsstruktur in der fünftgrößten 
Stadt Weißrusslands zu verbessern. tz

Auszeichnung für Barleber Unternehmen

>> Große Bühne für erfolgreiche Export-Unternehmen 
aus Sachsen-Anhalt: Wirtschaftsminister Prof. Dr. Armin 
Willingmann hat im Mai drei Unternehmen mit dem 
AURA-Außenwirtschaftspreis 2019 des Landes ausge-
zeichnet. Die Wirth GmbH aus Landsberg im Saalekreis, 
die CODIXX AG aus Barleben im Landkreis Börde und 
die Maaß-Bau GmbH aus Thale im Landkreis Harz er-
hielten neben Urkunden und Glückwünschen auch je 
einen Imagefi lm, mit dem die Unternehmen künftig 
für sich werben können. Willingmann sagte: „Die drei 
Preisträger sind echte Außenhandels-Profi s. Sie sind seit 
Jahren überaus erfolgreich auf ausländischen Märkten 
unterwegs und stehen damit stellvertretend für viele 

Unternehmen im Land, die in ihrer Nische Höchstleis-
tungen bringen und auch international Maßstäbe setzen. 
Auch ich bin immer wieder überrascht, welche ‚Hidden 
Champions‘ wir im Land haben. Respekt!“
Die CODIXX AG aus Barleben wurde 2002 gegründet und 
hat sich auf die Entwicklung besonders leistungsstarker 
Polarisatoren spezialisiert, die u. a. in Glasfasernetzen 
oder Messgeräten wie Spektrometern zum Einsatz kom-
men. Das Unternehmen hat mehr als 1.200 Kunden 
weltweit und exportiert rund 80 Prozent seiner Produk-
te ins Ausland. Zudem arbeitet die CODIXX AG eng mit 
mehreren Hochschulen und Forschungseinrichtungen 
zusammen. 
Der „Außenwirtschaftstag Sachsen-Anhalt“ fand in 
diesem Jahr unter dem Motto „Auf Stärken besinnen – 
EUROPA fest im Blick“ statt. Im Mittelpunkt stand die 
Frage, wie Sachsen-Anhalts Unternehmen trotz großer 
Herausforderungen wie dem geplanten Ausstieg Groß-
britanniens aus der Europäischen Union sowie aktueller 
Krisen und Handelskonfl ikte international erfolgreich 
bleiben können. Für Willingmann ist es aktuell „beson-
ders wichtig, sich für freien Handel und internationale 
Kooperation stark zu machen sowie wachsendem Popu-
lismus und Protektionismus entgegenzutreten“. PM
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>> Am 23. Mai 2019 war es so-
weit, 16 junge Unternehmer und 
Führungskräfte unter 40 Jahren ver-
sammelten sich in der Mittellandhalle 
der Gemeinde Barleben und gründe-
ten gemeinsam, unter der Leitung 
von Robert Heinrich, dem neuen 
Vorstandsvorsitzenden, die Wirt-
schaftsjunioren Börde. Treibende 
Kraft zur Etablierung der Wirtschafts-
junioren im Landkreis Börde war 
dabei Frank Nase, Wirtschaftsförde-
rer und Bürgermeister der Gemeinde 
Barleben. Die Gründung wurde von 
Tom Heitzmann von der Indust-
rie- und Handelskammer sowie 
Marcus Plättner, Vorsitzender der 
Wirtschaftsjunioren Sachsen-Anhalt, 
und Susan Gehrmann, Schatz-
meisterin der Wirtschaftsjunioren 
Sachsen-Anhalt, unterstützt.
Nun gibt es in Sachsen-Anhalt bereits 
neun Kreisgruppen der Wirtschafts-
junioren. Sie sind ein Netzwerk aus 
jungen Unternehmern, die sich für 
soziale Projekte und die wirtschaft-
liche Stärkung der Region einsetzen. 
Wer ein Mitglied werden möchte, 
sollte Interesse und Erfahrung in 
den Bereichen Wirtschaft und oder 
Politik mitbringen und unter 40 Jahre 
alt sein. Allerdings wird hier eine 

Ausnahme gemacht, denn wer das 
40. Lebensjahr vollendet hat, kann 
Fördermitglied werden. Dies ist be-
sonders sinnvoll, denn so können 
die gestandenen Unternehmer den 
Jungunternehmern und Firmengrün-
dern wertvolle Tipps geben und sie 
mit ihrer Erfahrung bereichern.
Nach einer lockeren Kennenlern-
runde, ging es um  13:30 Uhr zur 
Tagesordnung über. Wie erwartet, 
kam es zur Aussprache der Grün-
dung eines Vereins. Anschließend 
wurde die Satzung einstimmig ver-
abschiedet. Danach folgte die Wahl 
des ersten Vorstandes der Wirt-
schaftsjunioren Börde.
Gewählt wurden Robert Heinrich als 
Vorstandsvorsitzender, Jan Brauns-
berger als erster Stellvertreter, 
Jasmin Westphal als zweite Stell-
vertreterin, Karolin Reinhold als 
Schatzmeisterin und Frank Nase als 
Beisitzer.
Der 35-jährige Firmeninhaber und 
Mitbegründer der Wirtschaftsjunio-
ren Börde,  Robert Heinrich, erklärte: 
„Es freut mich sehr, dass sich so viele 
Jungunternehmer heute zusammen-
gefunden haben. Dies zeigt das 
große Interesse an der Entwicklung 
unserer Heimat und der Wichtigkeit 

eines funktionierenden Netzwerkes.“ 
Er freue sich sehr auf die Zusam-
menarbeit, so Heinrich.
Die Wirtschaftsjunioren engagieren 
sich unter anderem für Projekte, 
wie den „World-Cleanup-Day“, der 
im September 2018 das erste Mal in 
Deutschland stattfand und sich für 
eine saubere Umwelt einsetzt. Auch 
Schulprojekte, wie zum Beispiel 
„Einen Tag lang Chef“ werden von den 
Wirtschaftsjunioren gefördert. Bei 
der Gründungsveranstaltung am 23. 
Mai kamen von einigen Anwesenden 
ebenfalls schon erste Projektideen. 
Mathias Huchel, Geschäftsführer der 
Bau- und Fahrzeugtechnik Erxleben 
GmbH gab an, er wolle sich vor allem 
für die Nachwuchsanwerbung im 
Handwerk stark machen.
Die Wirtschaftsjunioren gibt es nicht 
nur auf der Kreisebene, sondern 
auch auf Landes- und Bundesebene. 
Die Wirtschaftsjunioren Deutschland 
gehören zum Dachverband „Junior 
Chamber International“, einem welt-
weiten Netzwerk von Unternehmern.
Wessen Interesse geweckt wurde 
sich mit den Wirtschaftsjunioren 
Börde zu vernetzen, meldet sich 
unter der Telefonnummer 039203/ 
565 23 50 bei Karolin Reinhold. kr
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Nachbesetzung bei den Regionalbereichsbeamten
>> Nachdem der Regionalbereichsbeamte Wolfgang 
Friedrich nach treuen Dienstjahren Ende letzten Jahres 
in Rente ging, blieb die Stelle bisher leider unbesetzt. 
Durch die Umstrukturierung der Polizei aufgrund der 
aktuellen Polizeistrukturreform, verlagerte sich die Neu-
besetzung der Stelle zusätzlich nach hinten. 
Aktuell übernehmen die zwei Regionalbereichsbeamten 
der Niederen Börde die Sprechstunden in der Gemein-
de Barleben an zwei Tagen in der Woche, um als 

Ansprechpartner für die Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde vor Ort zu sein. 
Nach mehreren Rücksprachen von Bürgermeister Frank 
Nase mit der amtierenden Revierleiterin des Polizeire-
viers Börde, Frau Kriminaloberrätin Gründler, wurde nun 
seitens des Reviers mitgeteilt, dass das Auswahlverfah-
ren für die Stelle abgeschlossen wurde und ab 01. Juli 
eine Neubesetzung erfolgt. kr

55. Unternehmerfrühstück der Gemeinde Barleben
>> Bürgermeister Frank Nase 
begrüßte Ende Mai mehr als 60 Unter-
nehmer aus Barleben und der Region 
zum 55. Unternehmerfrühstück der 
Gemeinde Barleben. Gastgeber war 
die Mitteldeutsche Gesellschaft für 
Kommunikation mbH (MDDSL)  im 
Technologiepark Ostfalen. 

Die Anwesenheit der zahlreichen Ge-
schäftsleute nutze der Bürgermeister, 
um unter anderem über die Neugrün-
dung der „Wirtschaftsjunioren Börde“ 
(WJ) zu informieren. Er setzte damit 
die Ankündigung zur Gründung eines 
eigenen WJ-Kreisverbandes beim 
letzten Unternehmerfrühstück im Ja-
nuar mit einem Ausrufezeichen in die 
Tat um.

Danach stellte der Gastgeber, And-
reas Riedel, das Portfolio der MDDSL 
vor. „Wir sind eine Telekommu-
nikationsgesellschaft mit eigener 
Netzstruktur in Sachsen-Anhalt“, 
so Riedel. Er gründete das Unter-
nehmen im Jahr 2006. Mittlerweile 

beschäftigt die MDDSL 72 Mitarbeiter 
und betreibt eine eigene Tiefbau-Ab-
teilung für die Umsetzung des 
Netzausbaus in der Region. 
Nach eigenen Angaben versorgt das 
Unternehmen bereits über 30.000 
Haushalte mit High Speed Inter-
net. Im Juli dieses Jahres verlegt die 
MDDSL ihren Sitz von Magdeburg 
nach Barleben. Hier hat das Tele-
kommunikationsunternehmen schon 
ein modernes Rechenzentrum errich-
tet. Ein zweites ist bereits in Planung. 

Sebastian Knabe von der Investi-
tionsbank Sachsen-Anhalt sprach 
anschließend über Fördermöglich-
keiten für Unternehmen bei der 
Umsetzung von Maßnahmen zur 
Steigerung der Energieeffi zienz und 
der Nutzung erneuerbarer Energien. 
So ist über das Programm „Sach-

sen-Anhalt ENERGIE“ beispielsweise 
die energieeffi ziente Sanierung einer 
Produktionshalle möglich. „Auch 
kommunale Eigenbetriebe sind über 
das Landesprogramm förderfähig“, 
erklärte Knabe.

Bevor die Teilnehmer des Un-
ternehmerfrühstücks dann so 
richtig Netzwerken durften, stellte 
Dr. Ines Tetzlaff in einem Kurzvor-
trag den Studiengang „Integrated 

Design Engineering  4 Business“ vor. 
„Globalisierung, Digitalisierung, ver-

änderte Mobilität, demografi scher 
Wandel und Industrie 4.0 sind Ent-
wicklungskonstanten unserer Zeit. 
Unternehmen und ihre Beschäf-
tigten brauchen neue, innovative 
Wege, um auf diese Entwicklungen 
zu reagieren“, sagte Dr. Tetzlaff. Die 
Hochschule Magdeburg-Stendal und 
die Otto-von-Guericke Universität 
haben es sich zur Aufgabe gemacht, 
Unternehmen und Beschäftigte bei 
der Bewältigung dieser Herausfor-
derungen mit aktuellem Wissen aus 
Forschung und praxisnaher Anwen-
dungen zu unterstützen. Vor disem 
Hintergrund ist der berufsbegleiten-
de Studiengang „IDE4Business“ ins 
Leben gerufen worden. tz

Bürgermeister Frank Nase und MDDSL-
Geschäftsführer Andreas Riedel (v.l.) bei der 
Begrüßung der Gäste des Unternehmerfrühstücks. 

Der Förderberater Sebastian Knabe stellt 
das Programm Sachsen-Anhalt ENERGIE vor.

Beim Unternehmerfrühstück der Gemeinde 
Barleben werden häufi g neue Kontakte geknüpft. 

Wir knüpfen heute, was noch 
nicht geknüpft ist. 
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Kleine Tischtennismeisterschaft in Barleben
>> Vom 10. - 12. 
Mai fanden in Bar-
leben die VDES 
Me i s t e r s c ha f -
ten (Verband 
Deutscher Eisen-
bahner-Spor t-
vereine) statt. 
Eröffnet wurde 
die Meisterschaft 
am Freitag 17:30 
Uhr vom Be-
zirkssportleiter 
des VDES Be-
zirkes Ost, Jens 
Lehmann, vom 
Bürgermeis ter 
der Gemeinde 
Barleben, Frank 
Nase, vom Orts-
bürgermeis ter 
von Barleben, Claus Lehmann und 
vom Vereinsvorsitzenden des TTV 
Barleben 09, Ulf Kelterer. Die Ver-
anstaltung wurde lange erwartet und 
so kamen die Teilnehmer aus der 
ganzen Republik - von West (Konz/ 
Trier) nach Ost (Dresden) und eben-
so aus dem Süden (Freiburg) bis in 
den höchsten Norden (Neustadt/ 
Ostsee) waren Spielerinnen und 
Spieler vor Ort. Eisenbahnerinnen 
und Eisenbahner, sowie Mitglieder 
der Eisenbahner-Sportvereine waren 
angereist, um die Besten ihres Fachs 
zu küren. Los ging es dann am Frei-
tag mit den Doppelwettbewerben.
Während bei den Damen schon am 
Freitag der erste Sieger der Meis-
terschaften gekürt wurde (Heike 
Hartmann / Michaela Flackus), muss-
ten die Herren sich noch ein wenig 
gedulden, da sich bis zum Abend-
essen erst die Halbfi nalteilnehmer 
gefunden hatten. 
Am Samstag wartete dann ein Mam-
mutprogramm auf die Spieler, bis 

zu 12 Partien musste (oder durf-
te) jeder austragen. Los ging es 
um 9:00 Uhr mit den Halbfi nals im 
Herren Doppel, aus denen sich die 
Paarungen Kevin Schmidt / Benedict 
Völker sowie Albert Leisen / Ralph 
Marquis für das Finale qualifi zierten. 
Die letztgenannten konnten in einem 
äußerst spannendem Endspiel die 
Partie knapp für sich entscheiden. 
In den Einzelwettbewerben spielten 
bei den Damen die Teilnehmerinnen 
„Jede gegen Jede“ und letztendlich 
sollte es keiner Spielerin gelingen 
die Veranstaltung ungeschlagen zu 
beenden, mit je 5:1 Siegen lande-
ten siegte Julia Schuh knapp vor 
Heike Hartmann, wobei ein gewon-
nener Satz mehr (16:5 zu 15:5) den 
Ausschlag gab. Noch enger ging es 
um Platz 3 + 4 zu. Den Sprung auf 
das Treppchen schaffte Michaela 
Flackus mit 4:2 Siegen bei 14:9 Sät-
zen – exakt die gleichen Ergebnisse 
erspielte sich auch Ursula Krüger 
welche nur aufgrund des verlorenen 

direkten Verglei-
ches somit mit 
dem vierten Platz 
vorlieb nehmen 
musste. Genau-
so spannend 
wurde es bei der 
E n t s c h e i d u n g 
im Herren-Ein-
zel. Über zwei 
n a che i n ande r 
ausgetragenen 
Gruppenphasen 
standen die 8 
Teilnehmer des 
Viertelfi nals fest 
– und hier kam 
es dann zur viel-
leicht größten 
Übe r ras chung 
des Turniers als 

Ralph Marquis den topgesetzten 
Spieler Patryk Matuszewski glatt mit 
3:0 Sätzen aus dem Turnier warf.
In den Halbfi nals standen sich dann 
Daniel Streich sowie Kevin Schmidt 
(3:0) sowie Benedikt Völker und 
Ralph Marquis (3:1) gegenüber. 
Das anschließende Spiel um Platz 3 
wurde dann von Ralph Marquis sieg-
reich gestaltet.
Das Finale hielt dann, wofür es „er-
funden“ wurde. In der besten Partie 
des Tages kam es zu einem äußerst 
spannenden Match zwischen Da-
niel Streich und Benedict Völker, 
in welchem die Führung mehrfach 
wechselte. Dass dieses Finale dann 
erst im Entscheidungssatz einen 
Sieger fand, verwunderte nicht. 
Benedict Völker lag bis zum 7:5 in 
Führung um dann doch letztendlich 
Daniel Streich gratulieren zu müs-
sen, der die Partie mit 11:8 im 5. 
Satz für sich entscheiden konnte und 
sich den Titel sicherte. 
VDES/A. Leisen
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Foto:o: VDEVDESS

28 | Sport



Jubiläumsveranstaltung des Sportskatverbandes 
Sachsen-Anhalt in Ebendorf
>> Der Landesverband der Skatspie-
ler in Sachsen-Anhalt hat im Mai mit 
einer Festveranstaltung in Ebendorf 
sein 25-jähriges Bestehen gefeiert. 
Unter den zahlreichen Gästen waren 
auch der Vizepräsident des Deut-
schen Skatverbandes e. V., Dietmar 
Laske, die Präsidentin des Sächsi-
schen Skatverbandes, Angelika Endt, 
sowie das Mitglied des Internationa-
len Skat-Gerichtes, Thomas Franke. 
Eröffnet wurde die Veranstaltung 
vom Präsidenten des Sportskat-
verbandes Sachsen-Anhalt, Ronald 
Heydecke, der in seiner Rede an die 

Geburtsstunde der sportlichen Ver-
einigung aller Sportskatspieler von 
Sachsen-Anhalt im Februar 1994 
erinnerte. „Der erste Präsident des 
Verbandes, Fritz Kunz, leistete mit 
seinem Präsidium Beachtliches und 
brachte die Skatspielerinnen und 
Skatspieler von Sachsen-Anhalt 
schnell in die Gemeinschaft der Ver-
bände des Deutschen Skatverbandes 
ein. Die nachfolgenden Präsidenten 
führten die Arbeit erfolgreich weiter, 
so dass jetzt 30 gestandene Vereine 
mit fast 400 Mitgliedern ihrem Hobby 
auf hohem sportlichem Niveau nach-
gehen können“, so Heydecke.
Zum Programm des Abends gehörten 
neben einigen Auszeichnungen für 
verdiente Verbandsmitglieder auch 
die exotischen Tanzdarbietungen der 
thailändischen Tänzerin „Sophie“ und 
die Zaubereien des  Unterhaltungs-
künstlers „Fredo Fröhlich“ sowie eine 
große Tombola. 
Während die Jubiläumsveranstal-
tung vom Landesverband organisiert 
wurde, zeichnete für das Jubiläums-
turnier tags darauf der 1. Barleber 
Skatsportverein verantwortlich. Der 

Verein zeigt auch im gesellschaft-
lichen Gemeindeleben großes 
Engagement. So ist der 1. Barleber 
Skatsportverein bei jedem Heimat- 
und Schützenfest sowie bei den 
Festumzügen mit dabei. In der 
Gemeinschaftsschule Barleben küm-
mern sich Vereinsmitglieder seit 
Jahren in der Arbeitsgemeinschaft 
„Skat“ um den Nachwuchs.
 Verein/W. Meyer

Heinz Fanty (Foto links) und Angelika 
Bertram (Foto oben) vom 1. Barleber 
Skatsportverein wurden für besondere 
Verdienste im Skatsport vom Präsidenten 
des Landesverbands Sachsen-Anhalt, Ronald 
Heydecke, ausgezeichnet. Fotos: Verein
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Landesmeister kommt 
aus Barleben
>> Bei den Landesmeisterschaften der Sektion Bohle 
(eine Art des Kegelns) von Sachsen-Anhalt Ende April 
in Berlin sicherte sich der Barleber Rainer Schmidt (Bild 
mitte) von der SG Eintracht Ebendorf, Sektion Kegeln, 
mit 895 Holz den Titel des Landesmeisters. Zweiter 
wurde Detlef Mattig (Bild links) mit 882 Holz von Saxonia 
Gatersleben vor Klaus Borsch (Bild rechts) mit 880 Holz 
vom Stendaler KC. 
Erst vor wenigen Tagen ging der Landesmeister Rainer 
Schmidt bei den Deutschen Meisterschaften im Kegeln  
in Kiel an den Start und erreichte in der Vorrunde Platz 
13 (879 Holz). Damit verpasste Schmidt nur knapp die 
Endrunde, für die sich die ersten 12 Teilnehmer quali-
fi zierten. Verein

Trikots und Fußbälle an „Meitzendorfer 
Oldies“ übergeben
>> Der SV Eintracht Meitzendorf bekam kürzlich Trikots 
übergeben. Sascha Oldenburg sponserte die einheitliche 
Sportkleidung für die Herrenmannschaft „Ü35“. Sichtlich 
stolz konnte Vereinsvorsitzender Remo Schnelle die Trikots 
in Empfang nehmen. Ebenso freute sich Ortsbürger-
meister Peter Hiller über das Aufl eben des Sportvereins, 
welcher eine lange Tradition in der Ortschaft Meitzendorf 
vorweisen kann. Hiller versprach, neben den bereits über-
gebenen Fußbällen weitere 10 Bälle zu sponsern. Neben 
der Mannschaft, den Trainerinnen und Trainern, strahlte 
auch Maskottchen „Flitz“ an diesem Tage. 
Nach einem Gemeinschaftsfoto kickten Jung und Alt auf 
dem Sportplatz und es gab Speis und Trank für die An-
wesenden. skr
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Tischtennisverein ruft zu „Dorfmeisterschaften“ auf
>> Der TTV Barleben 09 veranstaltet am 29. Juni 
die ersten „Dorfmeisterschaften“ und ruft alle 
Tischtennisbegeisterten zur Teilnahme auf. Start 
ist um 09:30 Uhr in der Mittellandhalle II. „Mit-
machen kann jeder, der Spaß am Tischtennisspiel 
hat“, sagt Turnierleiter Siegfried Bausenwein. „Wer 
allerdings den Sport professionell betreibt und zum Bei-
spiel Mitglied in einem Tischtennisverein ist, darf bei 
den Dorfmeisterschaften nicht antreten“, so Bausenwein 
weiter. 

Gespielt werden Einzel und Doppel im k.o.-System. 
In der Gruppen-Vorrunde der Einzel-Wettkämpfe 
qualifi zieren sich jeweils die Plätze 1 und 2, bis 
die Finalisten ermittelt sind, und gegeneinander 
antreten. Die Auslosung wird vor Ort durch die 
Turnierleitung vorgenommen. Wer also Lust hat, 

gegen seinen Nachbarn, Schulkameraden, Gartenfreund 
oder Arbeitskollegen an die Tischtennisplatte zu treten, 
kann sich unter der Telefonnummer 0171-7823814 oder 
per E-Mail: s.bausenwein@t-online.de für die „Dorfmeis-
terschaften“ im Tischtennis anmelden. Anmeldungen 
sind noch am Spieltag bis 09:00 Uhr möglich. Verein

Der TTV Barleben 09 ist Ausrichter der ersten „Dorfmeisterschaften“ im 
Tischtennis. Der Verein hat zirka 80 Mitglieder, davon ist rund die Hälfte 
in der Nachwuchsabteilung. Trainiert wird montags und freitags in der 
Mittellandhalle II. In diesem Jahr feiert der TTV Barleben 09 bereits 
sein 10-jähriges Bestehen. Foto: Verein

Ehemalige Kicker treffen sich nach langer Zeit wieder
>> Auf Initiative von Achim Kiesler und Eberhardt 
Scherlitz trafen sich Fußballer im fortgeschrittenen Alter 
der ehemaligen BSG „Motor Barleben“. Sie waren 1955, 
1956 und 1957 Fußballkreismeister und erreichten jedes 
Mal die Endrunde zur Bezirksmeisterschaft. 1957 wurden 
sie sogar Vize-Bezirksmeister. 1960 standen sie im Finale 
des Junge-Welt-Pokals gegen den SC Aufbau Magdeburg, 
hier verloren sie im Wiederholungsspiel nach Verlänge-
rung. Von dieser Mannschaft nahmen noch acht Spieler 
an dieser kleinen Feier teil. Die anwesenden Spieler 
waren zum größten Teil Mitglieder der „ersten“ Mann-
schaft. Unser Zusammentreffen fand im Vereinsheim an 
der Sülze statt. Es war ein sehr gelungener Abend, an 
dem alte Erinnerungen ausgekramt wurden. Circa 100, 
zum Teil digitalisierte Fotos trugen zum Gelingen des 
Abends bei. Gastronomisch wurden wir vom Förderver-
ein Fußball des FSV betreut, hier noch ein besonderer 
Dank an Patrick Plock.
Anwesend waren auch Andreas Ibe vom Vorstand des 
FSV sowie Frank Nase als Bürgermeister. Highlight des 
Abends war der Auftritt unseres Jugendfreundes Klaus

Jöschke, damaliges Mitglied des seinerzeit berühmten 
Barleber Knabenchores von Eitel Friedrich Seehofer. 
Achim Kiesler
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Den Lieblingsweinen auf der Spur
>> Der Kultur- und Geschichtsverein 
Ebendorf hat sich kürzlich mit der 
traditionsreichen Kultur des Weinan-
baus beschäftigt. Dafür haben sich 
einige Mitglieder auf die Spur ihrer 
Lieblingsweine in die Weinregion 
Nahe in Rheinland-Pfalz gemacht. 
Angefangen hatte alles mit den 
jährlichen Weinverkostungen im Bör-
dehof. Seit vielen Jahren schon stellt 
ein Weingut hier seine selbst ange-
bauten und gekelterten Weinsorten 
vor. Mittlerweile waren die Neugier 
und der Wunsch, mehr über die Re-
gion und den Weinanbau zu erfahren, 
so groß, dass sich einige Mitglieder 
des Kultur- und Geschichtsvereins 
zusammen mit anderen Interessier-
ten auf die Reise in die Weinregion 
Nahe machten. 
In den Weinbergen entlang des 
Rhein-Nebenfl usses „Nahe“ lernten 
wir die verschiedenen Rebsorten, wie 
Burgunder, Rivaner und Dornfelder 
kennen. Im April werden die Wein-
pfl anzen beschnitten  oder wie der 
Weinbauer sagt „erzogen“.  So man-
cher Tipp vom Fachmann wird nun 
auch unseren Weinpfl anzen zu Hause 
zugutekommen. Wir erfuhren, dass 
im Laufe des Jahres der Weinbau-
er etwa 17-mal über den Weinberg 
geht, zur Bodenbearbeitung, zum 
Beschneiden und Anbinden … und 
endlich auch zur Ernte. Auch wenn es 
schon sehr ausgeklügelte Erntema-
schinen gibt, an sehr steilen Hängen 

und den Querlagen muss auch heute 
noch von Hand geerntet werden. 
Nach dem lehrreichen Spaziergang 
hatten wir uns eine Pause verdient, 
bevor wir uns später die Anlagen zur 
Verarbeitung des Weines ansehen 
konnten. Im Weingut werden die 
Trauben gekeltert, d.h. langsam ent-
saftet. Je nachdem wie aromatisch 
und farbig der Wein werden soll, ste-
hen die Trauben mehr oder weniger 
lange in der Maische. Der Winzer 
sagt: Der Wein wird ausgebaut.
Welche verschiedenen Weine aus 
einer Traubensorte gewonnen wer-
den können, davon konnten wir uns 
bei einer abendlichen Verkostung 
überzeugen. Auch die ersten 2018-
er Weine durften wir probieren. Der 

extreme Sommer hat die Trauben 
prächtig reifen lassen und der Wein 
zeigt sich aromatisch und gehaltvoll. 
Für den Samstag war ein touristi-
sches Programm vorgesehen. Wir 
besuchten die Drosselgasse in Rü-
desheim, fuhren mit der Seilbahn 
über die Weinberge und genossen ein 
Mittagessen mit regionaltypischen 
Speisen. Anschließend begaben wir 
uns auf einen Ausfl ug in die heimliche 
Schmuckhauptstadt Deutschlands, 
Idar-Oberstein. Das vielfältige 
Schmuckangebot ließ die Frauenher-
zen höher schlagen und so manch 
ausgefallenes Stück fand mit uns 
seinen Weg nach Ebendorf. 

Kultur- und Geschichtsverein
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Veranstaltungstermine
>>Tag des offenen Mühlenhofes<<
Anlässlich des „Deutschen Müh-
lentages“ lädt der Kultur- und 
Geschichtsverein Ebendorf am 
Pfi ngstmontag, 10. Juni, ab 11:00 
Uhr zu einem Tag der offenen Tür in 
den Mühlenhof (Haldensleber Straße 
11) ein.

>>Seniorenschützenfest<<
Das Mehrgenerationenzentrum Bar-
leben+Niedere Börde veranstaltet 
am 13. Juni ein Seniorenschützenfest 
auf dem Schützenplatz in Barleben. 
Bei unterhaltsamer Musik, Tanz und 
guter Laune gibt es auch Kaffee, Ku-
chen und Grillsachen. Los geht es um 
14:00 Uhr. Der Unkostenbeitrag be-
trägt 9 Euro.  

>> 2. Leitbildwerkstatt<<
Die Erarbeitung des Integrierten Ge-
meindlichen Entwicklungskonzeptes 
(IGEK) geht in die zweite Runde. 
Bürgermeister Frank Nase lädt 
alle interessierten Einwohner der 
Gemeinde Barleben zur 2. Leitbild-
werkstatt am 18. Juni um 17:00 Uhr 

in die Aula der Gemeinschaftsschu-
le Barleben ein. Entsprechend der in 
der 1. Leitbildwerkstatt im Februar 
herausgearbeiteten Handlungsbe-
darfe zur weiteren Entwicklung der 
Gemeinde Barleben sollen nun kon-
krete Maßnahmen und Vorhaben 
ausgearbeitet und mit den Teilneh-
mern diskutiert werden. 

>>Jubiläumsgartenfest<<
Die Sparte Kleingärtner „Am Mühlen-
weg“ e. V. in Ebendorf veranstaltet 
am Samstag, 22. Juni, anlässlich 
ihres 95-jährigen Bestehens ein 
Jubiläumsgartenfest für Jung und 
Junggebliebene. Von 11:00 bis 17:00 
Uhr kann getanzt, gesungen und le-
cker gespeist werden. 

>> Ebendorfer Steinbruchfest<<
Am Wochenende 24./25. August fi n-
det am Georg-Schulze-Steinbruch  in 
Ebendorf das Steinbruchfest statt. 
Gemeinsam mit Ebendorfer Vereinen 
wird ein buntes Programm für alle 
Generationen organisiert. Für die 
Kleinen wird es eine Hüpfburg, ein 

Karussell und weitere Überraschun-
gen geben. Für den Samstagabend 
haben die Liveband „Wohlget(h)an“ 
und der DJ Steffen Biehle zugesagt.

>> 12. IFA Oldtimertreffen<<
Am 14. September fi ndet zum 12. Mal 
das traditionelle IFA Oldtimertreffen 
statt. Aus allen Himmelsrichtun-
gen des Landes und darüber hinaus 
werden die Schmuckstücke aus ver-
gangenen Zeiten, der ehemaligen 
DDR und den anderen Ostblockstaa-
ten erwartet. Das Treffen fi ndet auf 
dem Sport- und Festplatz am Anger 
(Angerstraße) statt! Start ist 10:00 
Uhr mit einem Teilemarkt. (Händler-
anfragen erwünscht!) Für Kinder gibt 
es eine Hüpfburg! Für das leibliche 
Wohl ist durchgehend gesorgt. Am 
Nachmittag werden die drei begehr-
ten Pokale für das schönste Auto, 
das schönste Motorrad/Moped sowie 
den Pokal für die weiteste selbst ge-
fahrene Anreise verliehen. Der Eintritt 
ist frei.
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Am 24.05. feierten Jürgen und Helga Starke aus Eben-
dorf ihre Goldene Hochzeit. Die Glückwünsche der 
Gemeinde überbrachte Ortsbürgermeister Manfred Beh-
rens. Foto: tz
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